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Unter demMotto „Feuer und Flamme“ lädt der Chor inTakt der SängervereinigungOttenau
zu seinem Jubiläumskonzert am Samstag, 11. Juni, 19 Uhr, in die Merkurhalle Ottenau
ein. Zum 10. Chorgeburtstag wird ein kurzweiliger Musikabend präsentiert. Infos auf S. 7.

Diese Ausgabe erscheint auch online

Benefiz-Open-
Air-Konzert

zugunsten von
„Pro fratre et amico“ –
Not leidende Kinder in

Äthiopien

Landespolizeiorchester
Baden-Württemberg
Vorprogramm: Musikverein Bad Rotenfels,

Trompeter Milen Haralambov

Samstag, 18. Juni 2016, 18 Uhr
Schlosspark Bad Rotenfels

Bei schlechter Witterung in der Jahnhalle Gaggenau

Vorprogramm: Musikverein Bad Rotenfels, 

Sommernacht am Schloss
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Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes

Start des zweiten Bauabschnitts
Die Bauarbeiten für den ersten Bauab-
schnitt der Umgestaltungsmaßnahme
des Bahnhofsvorplatzes sind bis auf die
Treppenanlage des Bahnhofsgebäudes
und die Fahrradüberdachung zwischen
Bahnhof und Parkdeck Sparkasse nahezu
fertiggestellt.

Ab Montag, 13. Juni, beginnt deshalb die
Firma Grötz GmbH & Co KG - zwei Wo-
chen früher als ursprünglich vorgesehen -
mit den Bauarbeiten für den zweiten Bau-
abschnitt südlich des Bahnhofsgebäudes
und der neuen Bushaltestelle Ost (stadt-
einwärts). Diese Arbeiten (auf unserem
Bild im roten Rahmen) dauern voraus-
sichtlich bis zum 26. August. Folgendes
ist zu beachten:
• An der derzeitigen Verkehrsführung än-
dert sich nichts, das heißt die August-
Schneider-Straße ist ab dem Einmün-
dungsbereich Bahnhofstraße weiterhin
nur halbseitig in Fahrtrichtung Ottenau
befahrbar.

• Fußgänger von der Friedrich-Ebert-Stra-
ße beziehungsweise vom Rathaus zum
Bahnhof werden über den westlichen
Gehweg der August-Schneider-Straße
geführt mit Übergang zur Gehwegseite
Bahnhof/Bahnquerung.

• Der Bahnübergang für Fußgänger zur
Hildastraße ist gewährleistet.

• Die Ersatzbushaltestelle stadteinwärts

verbleibt wie bisher in der Hildastraße
beim Hildaplatz.

• Fahrradabstellanlagen stehen ab Mon-
tag, 13. Juni, nur noch in einge-schränk-
ter Anzahl auf der neu gepflasterten
Fläche zwischen Bahnhofsgebäude
und Parkdeck Sparkasse zur Verfügung.
Weitere Abstellmöglichkeiten gibt es
am Hildaplatz und an den bekannten
Standorten der Innenstadt.

• Das Parkdeck der Sparkasse ist weiter-
hin nur von der Theodor-Bergmann-
Straße her zugänglich.

• Provisorische Taxistandplätze sind im
Bereich der jetzigen Bushaltestelle
West (stadtauswärts) eingerichtet und
nur von der Theodor-Bergmann-Straße
beziehungsweise Bahnhofstraße an-
fahrbar.

• Der Haupteingang zum Bahnhof bleibt
bis auf weiteres geschlossen. Das Bahn-
hofsgebäude ist über den hinteren
Eingang zu erreichen. Die öffentliche
WC-Anlage im Bahnhof steht wieder
zur Verfügung. Die Tourist-Information
ist über den vorderen und den hinteren
Eingang zu erreichen.

• Die Lichtsignalanlagen im Einmün-
dungsbereich August-Schneider-Stra-
ße/Friedrich-Ebert-Straße bleiben wei-
terhin außer Betrieb.

• Der Bahnhofsplatz bleibt für die An-
lieger des Bahnhofsplatzes und zu An-

dienungszwecken über die Theodor-
Bergmann-Straße beziehungsweise die
Bahnhofstraße anfahrbar. Die Polleran-
lage zum Bahnhofsplatz ist wieder in
Betrieb.

Die Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis für die Beeinträchtigungen während
der Bauzeit. Sobald sich wieder Änderun-
gen an der Verkehrsführung ergeben, er-
folgt eine entsprechende Mitteilung.

Infoveranstaltung zum
Thema „Hochwasser“
im Rathaus
Eine Infoveranstaltung zum Thema
„Hochwasser“ findet am Mi., 15. Juni,
17.30 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses
Gaggenau statt. Zusammen mit dem
in Wasserwirtschaft, Wasserbau und
Infrastruktur tätigen Planungsbüro
„Wald+Corbe“ informieren das Amt
Recht und Planen sowie die Tiefbau-
abteilung der Stadt Gaggenau über
die rechtlichen Rahmenbedingungen.
Zudem wollen die Verantwortlichen
Lösungswege für ein „Bauen im Hoch-
wasser“ aufzeigen. Interessierte Archi-
tekten, Bauherren und Bürger sind zu
der Veranstaltung herzlich eingeladen.

Aus dem Gemeinderat
TechnologieRegion Karlsruhe
entwickelt sich weiter

Seit ihrer Gründung im Jahr 1987 war die
TechnologieRegion Karlsruhe GbR (TRK)
ein innovatives Vorzeigemodell für die re-
gionale Zusammenarbeit: schlanke Orga-
nisation (ohne hauptamtliches Personal),
freiwillige Kooperation mit Konsensorien-
tierung verknüpft mit einem vergleichs-
weise geringen Haushalt, interdisziplinä-
rer Dialog sowie eine intensive regionale
Netzwerkarbeit.Die TRKkonntedamit lan-

desweit, national, aber auch auf europäi-
scher Bühne ein attraktives Bild vermitteln
und beachtliche Erfolge verbuchen. Vor
demHintergrund des sich verschärfenden
Wettbewerbes der Regionen um Firmens-
tandorte, Fachkräfte und Fördermittel be-
darf dieses inzwischen fast dreißigjährige
Erfolgsrezept einer Fortentwicklung. Das
zeigt ein aktuelles Gutachten,mit demdie
TRK auch ihrem im Gesellschaftervertrag
verankerten Auftrag zur institutionellen
Weiterentwicklung nachkommt. Dem-
nach müssen die ursprünglichen Stärken
und die Grundstruktur der TRK fortentwi-
ckelt und den steigenden Anforderungen

im internationalen Wettbewerb ange-
passt werden. In erster Linie betrifft dies
das bislang nebenamtliche Management
und die Finanzausstattung in Verbindung
mit der breiten Aufgabenpalette. Eine
Mittelaufstockung setzt aber die Integ-
ration weiterer Gesellschafter voraus, vor
allem von Partnern aus der Wirtschaft.
Dazu bedarf es einer passenden Rechts-
und Organisationsform. Zwischenzeitlich
hat die TRK sich mit der Teilnahme am
Wettbewerb RegioWIN auf den Weg ge-
macht, zusammenmit Akteuren ausWirt-
schaft undWissenschaft ihre Stärken und
Schwächen identifiziert, ein Regionales

Bahnhof
Bushaltestelle

ausschließliche Fahrtrichtung 



     

Bushaltestelle

August-Schneider-Str.



Stellvertreter des Oberbürgermeisters:
Einstimmig zum dritten ehrenamtlichen
Stellvertreter des Oberbürgermeisters
wählte der Gemeinderat Stadtrat Theo
Gehrmann. Erste ehrenamtliche Stellver-
treterin des OB ist Stadträtin Dorothea
Maisch, zweiter ehrenamtlicher OB-
Stellvertreter ist Stadtrat Gerd Pfrommer.

Foto: StVw

Entwicklungskonzept erarbeitet und da-
raus Leuchtturm- und Schlüsselprojekte
abgeleitet. Ziel derGesellschaft ist diewei-
tere Profilierung der TRK als innovativer
Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort.
Dafür arbeiten Wirtschaft, Wissenschaft
und Verwaltung intensiv und vertrauens-
voll zusammen. Die sechzehnGesellschaf-
ter der TRK, darunter die Stadt Gaggenau,
haben in ihrer Gesellschafterversamm-
lung am 5. Dezember 2014 als Eckpunkte
für eine institutionelle Weiterentwick-
lung der TRK formuliert: 1. Gründung ei-
ner eigenen Gesellschaft, 2. Einbeziehung
von regionalen Partnern aus Wirtschaft
und Wissenschaft, 3. Konzentration auf
Kernthemen, 4. HauptamtlicheGeschäfts-
führung mit eigener Geschäftsstelle. Eine
GmbH wird als geeignete Rechtsform er-
achtet, mit einer Aufteilung der Stimman-
teile von 6:5:1 (Öffentliche Hand : Unter-
nehmen : Wissenschaftseinrichtungen)
im Aufsichtsrat und in der Gesellschaf-
terversammlung. Zur Grundfinanzierung
der Geschäftsstelle (Personal, Sach- und
Projektmittel) schlagen die Gutachter ein
Jahresbudget von rund 1Mio. Euro vor. Zur
Hälfte sollen die Mittel von der öffentli-
chen Hand kommen. Dieser Beitrag ent-
spricht dem aktuellen Haushalt der TRK
GbR in Höhe von 550.000 Euro, der von
den Gesellschaftern über den bisherigen
Verteilungsschlüssel (nach Einwohnern)
erhoben wird. Die andere Hälfte soll von
Unternehmen und Wissenschaftsein-
richtungen eingeworben werden. Ziel
sind Unternehmensbeiträge in Höhe
von 400.000 Euro und 100.000 Euro von
Seiten der Wissenschaft. Zum Start der
GmbH sollen die Partner aus Wirtschaft
und Wissenschaft in Summe mindestens
200.000 Euro jährlich beisteuern. Spä-
testens nach zweieinhalb Jahren soll das
Beitragsniveau der öffentlichen Hand an-
nähernd erreicht werden. Angestrebtwird
der Beschluss auf der Gesellschafterver-
sammlung am 1. Juli 2016, die TRK auf der
Grundlage eines neuen Gesellschafterver-
trages zu fassenunddieGmbH-Gründung
einzuleiten. Das Stammkapital soll 25.200
Euro betragen. Im Gegenzug wird die bis-
herige Gesellschaft bürgerlichen Rechts
aufgelöst. Jetzt beschloss der Gemeinde-
rat den Beitritt der Stadt Gaggenau zur
künftigen TRK GmbH. Damit profitiert die
Stadt Gaggenau auch weiterhin von einer
starken interkommunalen, interdiszipli-
nären und grenzüberschreitenden Akti-
onsgemeinschaft, ihrer übergemeindli-
chen Solidarität und Interessenvertretung
mit Ausstrahlung auf nationaler und in-
ternationaler Ebene für eine nachhaltige
Wirtschaftsentwicklung in der Technolo-
gieRegion Karlsruhe. Die Stadt Gaggenau
beteiligt sich an der Gesellschaft mit einer
Einlage von 1.200 Euro.

Bebauungsplan „Alois-Degler-Straße,
Wißstraße“ geändert

Wie sich an der Umsetzung von Bebau-
ungsplänen der Ludwig-Riedinger-Stra-
ße, auf dem ehemaligen Güterbahnhof
oder dem ehemaligen Areal der Gagge-
nau-Werke erkennen lässt, ist das Thema
Innenentwicklung ein wichtiger Baustein
der Stadtentwicklung der Stadt Gag-
genau. Zudem wird immer wieder der
Wunsch von Privateigentümern geäu-
ßert, große Grundstücke zu teilen und/
oder ein weiteres Gebäude auf diesen
zu errichten. Auch die Änderung des Be-
bauungsplans „Alois-Degler-Straße, Wiß-
straße“ wird angestrebt, um den Eigen-
tümern die Bebauung in zweiter Reihe
zu ermöglichen und damit einen Beitrag
zur Innenentwicklung zu leisten. Insge-
samt werden zwei Baufenster mit Gara-
gen/Carports festgesetzt. Das Plangebiet
wird über die Alois-Degler- und Peter-Ro-
segger-Straße erschlossen. Jetzt gab der
Gemeinderat grünes Licht für die zweite
Änderung des Bebauungsplanes.

Stadt unterstützt Sportverein
Michelbach bei Hartplatzumbau

Der Sportverein (SV) Michelbach 1934 e.
V. hat der Stadtverwaltung ein Konzept
zum Umbau des dortigen Hartplatzes
in einen Naturrasenplatz vorgelegt. Ein
Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass
ein Umbau des Tennenplatzes in einen
Naturrasenplatz möglich ist. Hierzu wird
der vorhandene Tennenplatz aufgebaut
und mit Rasen eingesät. Dies ist eine kos-
tengünstigere Alternative zu klassischem
Naturrasen (Stadionrasen), Kunstrasen

und Hybridrasen. Der Platz ist deutlich
wasserdurchlässiger als ein klassischer
Rasenplatz und trocknet dadurch we-
sentlich schneller ab. Daher ist der Ra-
senplatz fast ganzjährig bespielbar. Der
Hartplatz in Michelbach besteht seit
Vereinsgründung 1934. Der SV Michel-
bachmöchtemit demUmbau des Platzes
die aktive Vereinsarbeit zukunftsfähig
ausrichten, den Spielbetrieb attraktiver
gestalten und die Jugendarbeit fördern.
Die intakte Vereinsstruktur garantiert
eine leistungsfähige und zeitnahe Um-
gestaltung des Platzes - auch durch das

Neu im Gemeinderat: In der jüngsten Sitzung des Gremiums verpflichtete Oberbür-
germeister Christof Florus als neue Stadträte Marc Siebert (links) und Eric Peplau.
Während Siebert die Nachfolge von Heiko Borscheid antritt, folgt Peplau auf Dr. Kirs-
ten Lehnig. Foto: StVw
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ehrenamtliche Engagement der Vereins-
mitglieder. Der geplante Umbau soll am
10. Juni beginnen, damit der Platz in der
nächsten Saison wieder bespielbar ist.
Jetzt beschloss der Gemeinderat, dass
die Stadt sich an den Investitionskosten
für die Umgestaltung des Tennenplatzes
zum Naturrasenplatz gemäß Vereinsför-
derrichtlinie mit einem Zuschuss in Höhe
von zehn Prozent (6.457,90 Euro) betei-
ligt. Der Ballfangzaun wird über einen In-
vestitionszuschuss der Stadt in Höhe von
70 Prozent (12.182,10 Euro) sowie ein zins-
loses Darlehen in Höhe von 30 Prozent
(5.220,90 Euro) der anfallenden Kosten
finanziert. Die Gesamtkosten der Platz-
umgestaltung liegen bei 81.982 Euro. Der
Eigenanteil des Vereins liegt bei 38.747,40
Euro, die Förderung durch den Badischen
Sportbund beträgt 24.594,60 Euro. Die
Gesamtkosten für die Entwicklungspfle-
ge des neuen Naturrasenplatzes in den
nächsten drei Jahren (2017-2019) werden
mit 33.237 Euro beziffert. Davon über-
nimmt der Verein 19.942,20 Euro (60 Pro-
zent), 9.971,10 Euro (30 Prozent) steuert
der Badische Sportbund bei und 3.323,70
Euro (zehn Prozent) die Stadt.

Flachdachabdichtung beim
Goethe-Gymnasium Gaggenau

Beim Austausch einer beschädigten
Lichtkuppel auf dem Hauptgebäude
des Goethe-Gymnasiums wurde festge-
stellt, dass die angrenzende Dachfläche
komplett durchnässt ist. Weitere Probe-
öffnungen in der Dachhaut waren vor-
zunehmen, um den Schadensumfang
festzustellen. Der Austausch der ge-
nannten Kuppel sowie von drei weiteren
beschädigten Lichtkuppeln musste zu-
rückgestellt werden, weil die Kuppeln in
die neue Dachabdichtung eingearbeitet
werden müssen, um die Dichtigkeit der
Dachfläche sicherzustellen. Der betrof-
fene Bereich befindet sich oberhalb der
Musiksäle und der Bibliothek und wurde

letztmalig in den Jahren 1979 und 1987
saniert. Insgesamt muss auf einer Fläche
von 510 Quadratmetern die Dachabdich-
tung und -dämmung ausgebaut und ent-
sorgt werden. Die intakte Dampfsperre
verhindert derzeit den Nässeeintritt in
das Gebäude. Vor diesem Hintergrund
ist eine Sanierung unaufschiebbar. Für
die Sanierungsarbeiten werden zirka 25
Werktage im August/September 2016
benötigt. Jetzt bewilligte der Gemein-
derat eine überplanmäßige Ausgabe in
Höhe von 100.000 Euro. Den Auftrag für
die Ausführung der Dachabdichtungsar-
beiten erhielt die Gaggenauer Firma An-
selm-Flachdachtechnik auf der Grundla-
ge ihres Angebotes zum Preis von brutto
78.305,38 Euro.

Bekanntgaben

KINDgenau übernimmt
Schulsozialarbeit vom Caritas Verband
Bei der Schulsozialarbeit an der Hans-
Thoma-Schule Gaggenau, an der Merkur-
schule Ottenau sowie am Goethe-Gym-
nasium Gaggenau wird sich mit Beginn
des Schuljahres 2016/2017 ein Träger-
wechsel vollziehen. Die bislang in der Trä-
gerschaft des Caritas Verbandes Rastatt
geleistete Schulsozialarbeit wird künftig
von dem ebenfalls als Träger der freien
Jugendhilfe anerkannten Verein KIND-
genau e.V., Sitz Gaggenau, fortgeführt
werden. KINDgenau e.V. ist bereits Träger
der Schulsozialarbeit an der Real- und Ei-
chelbergschule. Der Verein ist außerdem
Betreiber des Jugend- und Familienzent-
rums JuFaZ. Grund für den Trägerwechsel
ist insbesondere der Umstand, dass die
vom bisherigen Träger, dem Caritas Ver-
band Rastatt, für das neue Schuljahr an-
gekündigten Konditionen für die Durch-
führung der Schulsozialarbeit mit den
Förderbestimmungen des Landes und
des Landkreises Rastatt nicht in Einklang
gebracht werden können.

Kostenfreies W-LAN auf Marktplatz und
Sandplatz beim Rathaus
Auch wenn inzwischen Daten-Flatrates
für Smartphones gang und gäbe sind,
so wird doch kostenfreies W-LAN immer
wieder und immer stärker nachgefragt.
Der Zugang zu Informationen aus dem
Netz ebenso wie die soziale Vernetzung
sind wesentlicher Bestandteil unserer
Gesellschaft. Deshalb wird kostenfreies
W-LAN auch immer wichtiger als sozia-
le Aufgabe und Bestandteil städtischen
Marketings. Aus diesem Grund wollen
Stadt, Stadtwerke und die Firma Murgtel
kostenfreies W-LAN in Gaggenau testen.
Als Ausgangspunkt wurde der Bereich
rund um das Rathaus gewählt - Markt-
platz und Sandplatz. Dabei ist die Instal-
lation recht einfach zu bewerkstelligen,
denn der Glasfaseranschluss im Rathaus
ist schon vorhanden. Die Einrichtung von
kostenfreiem W-LAN im direkten Umfeld
des Rathauses soll voraussichtlich bis
spätestens Anfang Juli erfolgen.
„GAGGENAU“-Schriftzug
ist vorübergehend abzumontieren
Der Gaggenau-Schriftzug auf dem Dach
der ehemaligen Eisenwerke ist ein Wahr-
zeichen unserer Stadt. Leider nagt der
Zahn der Zeit an den Buchstaben, so dass
mittlerweilemehrere defekt sind. Bei grö-
ßeren Windstärken stürzten bereits ein-
zelne Buchstabenteile ab, was eine große
Gefahr für Fußgänger, Fahrradfahrer, An-
wohner und Mitarbeiter der Firmen beim
Medienplatz darstellt. Die Stadt ist als Ei-
gentümer des Schriftzuges aus Gründen
der Verkehrssicherheit verpflichtet, die
Vorrichtung in den kommenden Tagen
abzumontieren. Die Stadtverwaltung ist
bereits mit mehreren Firmen in Kontakt,
um die Reparatur des Schriftzuges zu
beauftragen. Ziel ist es, den erneuerten
Schriftzug schnellstmöglich wieder zu
montieren. Der Bau- und Umweltaus-
schuss wird über das weitere Vorgehen
in der nächsten Sitzung umfassend infor-
miert.

Bau- und Umweltausschuss
Bedingung für ein Streuobst-
Rundwegekonzept Bischweiers

Die Gemeinde Bischweier hat das Büh-
ler Institut für Landschaftsökologie und
Naturschutz damit beauftragt, eine
„Machbarkeitsstudie zur Stärkung des
Erholungs- und Erlebniswertes der Streu-
obstlandschaft“ zu erstellen. Das Projekt
wird durch den Naturpark Schwarzwald
Mitte/Nord gefördert. Ein wesentlicher
Bestandteil dieser Studie ist die Entwick-
lung eines Rundwegekonzeptes rund um
Bischweier. Das Konzept sieht derzeit
drei Rundwege vor, die allesamt Gag-

genauer Gemarkungsteile tangieren.
Es handelt sich dabei um an die Gemar-
kung Bischweier angrenzende Flächen
auf Gemarkung Oberweier und Bad Ro-
tenfels. Angedacht ist, die Natur an ver-
schiedenen Stellen erlebbar zu machen.
Grundsätzlich steht die Stadtverwaltung
Gaggenau diesemKonzept positiv gegen-
über. Allerdings befindet die vorgesehene
Wegeführung sich sozusagen in Konflikt
mit der im Bereich des Gewerbegebietes
Bad Rotenfels vorgesehenen Erweiterung
des Gewerbegebietes „Kleine Feldele“ in
Richtung Bischweier. Deshalb ist hier eine
Verlegung der geplanten Wegeführung

notwendig. Ebenfalls muss gewährleis-
tet sein, dass die „Rotenfelswege“ und
der „Keschteweg“ Oberweier durch das
neue Wegesystem nicht beeinträchtigt
werden. Jetzt stimmte der Bau- und Um-
weltausschuss dem Streuobst-Rundwe-
gekonzept der Gemeinde Bischweier mit
der Maßgabe zu, dass die Wege um das
geplante Gewerbegebiet „Kleine Feld-
ele“ herumgeführt werden. Gleichzeitig
beauftragte er die Stadtverwaltung zu
prüfen, unter welchen Bedingungen eine
Ergänzung des Bischweierer Wegekon-
zeptes um einen Weg mit Einbeziehung
Gaggenaus möglich ist.
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Das Mercedes-Benz Werk Gaggenau spendet dem
Unimog-Museum im Rahmen seines zehnjährigen Be-
stehens eine G-Klasse der besonderen Art. Der Gelän-
dewagen wurde vor zehn Jahren im Werk Gaggenau
umgebaut und fährt seitdem auf einer original Uni-
mog-Portalachse über Stock und Stein. Das Fahrzeug ist
somit wie der Unimog besonders geländegängig und
zudemnoch sehr selten. Insgesamt nur sechs G-Klassen
dieser Art wurden zu Testzwecken gebaut. Ergänzend
zur Nutzung in der Vereinsarbeit des Unimog-Museum
e.V., soll das Fahrzeug mit der besonderen Achse auch
im Museum ausgestellt werden. Am 3. Juni überreich-
te Dr. Matthias Jurytko, Standortleiter Mercedes-Benz
Werk Gaggenau (2.v.l.), zusammen mit Alexander Klin-
kner, Leiter Technischer Vertrieb Mercedes-Benz Po-
wertrain (1.v.l.), das Fahrzeug an Stefan Schwaab, den
Vorsitzenden des Unimog-Museum e.V. (3.v.l.). Michael
Schöppl (4. v.l.) arbeitet im Aggregate-Vertrieb und hat
vor zehn Jahren zusammenmit seinemKollegen Philipp
Warth (nicht auf demBild) die G-Klasse auf die Unimog-
Portalachse umgerüstet. Foto: privat

Geburtstagswochenende im Unimog-Museum - ein gelungenes Fest für alle
Beginnend mit einem Festessen für alle
Sponsoren und Gönner des Museums
in der Museumshalle am Freitagabend
endete die Feier des zehnten Geburts-
tags des Museums am Sonntagabend
mit einem gemütlichen Beisammensein
aller Helfer. Dazwischen lagen zwei Ver-
anstaltungstage fürs Publikum, das vor
allem am Sonntag reichlich strömte. Am
Freitagabend gab es beim offiziellen Fest-
abend eine schöne Überraschung: eine
Spende von 100.000 Euro für die Aus-
baupläne aus Ankara/Türkei. Der Merce-

des-Benz-Generalvertreter in der Türkei,
Mustafa Koluman, ein großer Freund des
Museums, ließ sie durch Hans-Jürgen
Wischhof an Stefan Schwaab überrei-
chen. Oberbürgermeister Christof Florus,
der Vertriebschef der Daimler AG Ralf For-
cher und Landrat Jürgen Bäuerle würdig-
ten in Ansprachen das Museum als „tou-
ristischen Leuchtturm“ für die Region, als
Aushängeschild für die aktuelle Produkti-
on und als Ort, der neben dem „Mythos
Unimog“ auch regionaleWirtschafts- und
Arbeitsgeschichte vermittele. Für Unter-

haltung sorgten das Alexandra-Lehmler-
Quartett aus Mannheim und Björn Stolle
aus Gaggenaumit magischem Entertain-
ment. Am Samstag und Sonntag lockte
ein vielseitiges Programm für Erwachse-
ne und Kinder mit Vorträgen, Vorführun-
gen und vielen Spielmöglichkeiten. 1.250
Besucher waren es schließlich an den bei-
den Tagen, an deren Ende am Sonntag-
abend die vielen Helfer auf der Terrasse
des Restaurants erschöpft, aber glücklich
zusammensaßen und das Wochenende
noch einmal Revue passieren ließen.

Fotos: privat
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Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
steht den Patienten in Notfällen von
Montag bis Freitag von 19 Uhr bis
zum Folgetag 8 Uhr sowie am Wo-
chenende/Feiertagen von 8 bis 8 Uhr
unter der Telefonnummer 116117 zur
Verfügung.

An Wochenenden/Feiertagen wird
die Patientenversorgung direkt in den
Räumen der Notfallpraxis Baden-Ba-
den, Balger Straße 50, von 8 bis 22 Uhr
erfolgen. Die Notfallpraxis ist unter
obiger Telefonnummer erreichbar.

In lebensbedrohlichen Situationen
muss der Rettungsdienst unter der
Europarufnummer 112 benachrichtigt
werden.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienstzeiten siehe oben,
zusätzlich aber mittwochs von 13 Uhr
bis 8 Uhr am Folgetag
Telefon 01805 19292-122

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
Ab sofort unter der Rufnummer 0621
38000810 bzw. unter www.kzvbw.de/
site/praxis/meine-praxis/notdienstlis-
te-download-fuer-praxen zu erreichen.

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr
11./12. Juni - Dr. Götz,
Hechtstraße 15, Ra.-Wintersdorf,
Telefon 07229 186858

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30Uhr
Samstag, 11. Juni
Löwen-Apotheke,
Igelbachstraße 3, Gernsbach,
Telefon 07224 3397
Sonntag, 12. Juni
Sonnen-Apotheke,
Murgtalstraße 26, Bad Rotenfels,
Telefon 07225 72121

Alle Angaben ohne Gewähr!

Ausfall Sprechstunden
ForstrevierleiterMichelbach
AndenDonnerstagen, 9. Juni, und 16. Juni,
fallen die Sprechstunden des Revierleiters
Franz Kowaschik (Forstrevier Michelbach)
im Rathaus Michelbach aus.
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95. und ab 100. Geburtstag
13. Juni, 70 Jahre
Rosika Lyons, Hansjakobstraße 13, Gaggenau
14. Juni, 70 Jahre
Antunka Blazevic, Hindenburgstraße 10A, Bad Rotenfels
15. Juni, 85 Jahre
Ivan Voncina, Herrenwiesenstraße 17, Sulzbach
16. Juni, 80 Jahre
Anna Hertling, Luisenstraße 39, Gaggenau
16. Juni, 75 Jahre
Martha Leschinski, Landstraße 97, Hörden
16. Juni, 70 Jahre
Werner Friehe, Amalienbergstraße 7, Gaggenau
17. Juni, 70 Jahre
Hans-Peter Klinkenberg, Ettlinger Straße 9, Oberweier
18. Juni, 75 Jahre
Rosa Sauter, Scheffelstraße 41, Bad Rotenfels
18. Juni, 70 Jahre
Renate Wittig, Rudolf-Harbig-Straße 4, Ottenau

Ehejubilare
16. Juni, goldene Hochzeit
Amon Vladimir und Ehefrau Hannelore, Luisenstraße 33Th
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Bürgermeister Pfeiffer
berät in baulichen
Angelegenheiten
Wer Fragen in besonderen baulichen An-
gelegenheiten hat, kann am Di., 21. Juni,
zwischen 14.30 bis 16.30 Uhr das Ge-
spräch mit Bürgermeister Michael Pfeif-
fer suchen. Er ist in seinem Dienstzimmer
im ersten Obergeschoss des Rathauses
(Zimmer-Nummer 105 / Eingang über
Sekretariat, Zimmer-Nummer 104) anzu-
treffen. Interessierte melden sich im Vor-
feld telefonisch oder per E-Mail an (Te-
lefon 962-411, E-Mail: buergermeister@
gaggenau.de) und nennen ihr Anliegen,
damit Pfeiffer, der auch Baudezernent ist,
sich auf das jeweilige Thema vorbereiten
kann.

Bürgersprechstunde
bei Oberbürgermeister
Christof Florus
Die nächste Bürgersprechstunde bei
Oberbürgermeister Christof Florus findet
am Do., 16. Juni, zwischen 14.30 und 16.30
Uhr statt. Florus empfängt an einem
persönlichen Gespräch Interessierte in
seinem Dienstzimmer im ersten Oberge-
schoss des Rathauses (Zimmer-Nummer
138). Anmeldungen oder Terminverein-
barungen mit genauer Uhrzeit sind nicht
erforderlich. Lediglich etwas Geduld ist
mitzubringen, falls es zu Wartezeiten
kommen sollte.
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„10 Jahre Chor inTakt“:

Jubiläumskonzert
Unter dem Motto „Feuer und Flamme“
lädt der Chor inTakt der Sängervereini-
gung Ottenau zu seinem Jubiläumskon-
zert am Sa., 11. Juni, 19 Uhr, in die Mer-
kurhalle Ottenau ein. 40 Sängerinnen
und Sänger präsentieren an ihrem 10.
Chorgeburtstag einen kurzweiligen Mu-
sikabend. Klassiker wie Mama Loo von
den Les Humphries Singers, ein Medley
aus dem Kinofilm Sister Act oder Sky-

fall aus James Bond werden zu hören
sein. Musikalisch bereichert wird der
Chor durch die Konzertband Uwe Kobus
(Klavier), Gerhard Maisch (Percussion),
Kurt Wunsch (Bass), Ralf Wuchner (Sa-
xophon) und Robert Rieger (Trompete
und Flügelhorn). Die Moderation liegt
in den bewährten Händen von Markus
Mack. Vor Beginn des Konzerts, in der
Pause und nach dem Konzertabend bei
der After Show Party werden die Gäste
mit kleinen Snacks und Getränken durch
den Männerchor der Sängervereinigung
verwöhnt.

Eintrittskarten gibt es bei Blumen
Kamm, der Raumausstattung Hecker
sowie bei den Bäckereien Berg und Pfis-
tner und an der Abendkasse ab 18 Uhr.
Mehr unter www.saengervereinigung-
ottenau.de

Die Ehrenmützenträger des Ottenauer Carneval Club e.V. (OCC) und einige Mitglieder des Elferrats besuchten die Murgtalwerk-
stätten der Lebenshilfe Rastatt/Murgtal e.V.. Geschäftsführer und Ehrenmützenträger Martin Bleier sowie der Bereichsleiter
Werkstätten, Frank Mittermeier, führten die interessierte Gruppe durch die verschiedenen Betriebsbereiche in Rastatt und Mug-
gensturm. Zum Schluss erfolgte ein Besuch mit Führung im Ilse-Gundermann-Haus in Ottenau, wo man spüren konnte, wie zu-
frieden und selbstbestimmt die
Bewohner dort wohnen. Die OC-
Cler, die in Ottenau schon seit
Jahren mit Menschen mit Behin-
derung vertraut sind, zeigten sich
beeindruckt von der technischen
Leistungsfähigkeit der Institution
beziehungsweise des Arbeitge-
bers Lebenshilfe Rastatt/Murgtal
und bekamen einen großartigen
Einblick in die vorbildliche und
segensreiche Arbeit mit Men-
schen mit einem körperlichen
oder geistigen Handicap, die in
den verschiedenen Standorten im
Murgtal nun schon seit 50 Jahren
geleistet wird.

Foto: privat

Zum Trainingsauftakt des „Michelbacher Vollmondlaufs“ am 31. Mai kamen rund 35 Personen. Der „Michelbacher Vollmondlauf“
2016 findet amMi., 20. Juli, statt. Die Einnahmen kommen stets hilfsbedürftigen Menschen mit Behinderung zugute. Gelaufen und
gewalkt wird jeweils über zwei Strecken: 13,3 oder 6,6 Kilometer. Es geht über den Michelbacher Rundweg, wobei die Strecke auch
durchs Fachwerkdorf verläuft: über die Mönchkopfstraße zur Otto-Hirth-Straße, durch die Striegasse zur Feldstraße, weiter über
NeueHeimat und Pfaffengrund zurück zurWiesentalhalle. Trainiertwird imwöchentlichen Rhythmus immer dienstags, 19Uhr, Start
Wiesentalhalle. Interessierte sind herzlich willkommen. Weitere Infos unter www.michelbacher-vollmondlauf.de Foto: privat
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Flüchtlingsinitiative Oberweier:

Einladung zum kleinen Umtrunk
Die Flüchtlingsinitiative Oberweier teilt
mit:“ Mit einem kleinen Umtrunk am
Mi., 15. Juni, ab 19 Uhr, im Pfarrheim
Oberweier wollen wir allen Danke sa-
gen, die die Flüchtlingsinitiative unter-
stützen oder sich für die Flüchtlingsar-
beit interessieren. Eingeladen sind die
ehrenamtlichen Helfer, alle Spenderin-
nen und Spender, alle Vereinsvertreter

und alle, die darüber nachdenken, sich
möglicherweise zu engagieren. Die Ein-
ladung geht ausdrücklich auch an die
Nachbarn der neuen Bewohner. Wer
Bitten, Anregungen oder Beschwerden
hat, ist auch herzlich willkommen. An
diesem Abend werden wir über unsere
Arbeit berichten, aktuelle und geplante
Projekte vorstellen.“

Koordinatorin
Flüchtlingshilfe bei der
Stadt Gaggenau
CarmenMerkel
Hauptstraße 71, 76571 Gaggenau
Telefon 07225 962-509
E-Mail: c.merkel@gaggenau.de

In den Pfingstferien brachen sieben Flüchtlingskinder und drei deutsche gleichaltrige Kinder mit ihren ehrenamtlichen Betreuen
von der Flüchtlingsunterkunft Bad Rotenfels zu einem Ausflug auf den Merkur auf. Mit der S-Bahn ging es von Bad Rotenfels nach
Gernsbach. Dort stiegen alle in einen Bus um, der zur Wolfsschlucht fuhr. Eine halbstündige Wanderung führte durch den Wald zur
Talstation der Merkurbahn. "Wer hat diesen wunderschönenWald gemacht?", fragte Ehssan aus Syrien. Vorbei an blühenden Rhodo-
dendronbüschen fuhren die Ausflügler mit der Merkurbahn auf den Gipfel. Voller Staunen betrachteten die Kinder die schöne Land-

schaft des Nordschwarzwaldes und der
Rheinebene, sie entdeckten Gaggenau und
auch Baden-Baden von oben. So hatten sie
ihre Umgebung noch nicht gesehen. Nach
einem gemeinsamen Frühstück verging
beim Spielen mit dem Hüpfseil, mit Feder-
ball-und Fußballspiel, mit der Rutschbahn
und einer Turmbesteigung die Zeit viel zu
schnell. Ein Eis tröstete über das Ende des
Aufenthaltes hinweg. Foto: privat

Durch die positive Resonanz wird der Arbeitskreis
Tourismus-Freizeit in Zusammenarbeit und unter der
fachlichen Leitung von Eva Tenzer vom TB Selbach das
Angebot Qigong auch 2016 durchführen. Treffpunkt
ist jeweils mittwochs um 18.30 Uhr auf der Murgwiese
hinter dem City Kaufhaus. Start ist am 15. Juni und die
Aktion läuft bis zum 17. August unter demMotto „Nach
der Arbeit und dem Einkaufsbummel zur Entspannung
in die City“. Diese Art der Veranstaltung in der freien
Natur und direkt im Stadtzentrum ist einmalig „Im Tal
der Murg“ und ein besonderes Angebot im Tourismus.
Das Gelände ist ideal und bietet mit seiner besonderen
Ruhezone und der traumhaften Kulisse die richtige At-
mosphäre. Die Teilnahme an der Entspannung ist kos-
tenlos und dauert zirka eine bis eineinhalb Stunden.
Ansprechpartnerin beim Arbeitskreis Tourismus-Frei-
zeit ist Hilla Kersting, Telefon 4633. Bei Regen findet
Qigong nicht statt. Foto: privat

Flüchtlinge in Gaggenau

Ein Fahrradtraining für die Flüchtlinge der Unterkunft in Oberweier fand auf dem Ver-
kehrsübungsplatz beimSchulzentrumDachgrub inBadRotenfels statt.Ortsvorsteherin
Rosalinde Balzer begleitete die rund 21 Teilnehmer, Ehrenamtlichen wie die Sprecherin
der Oberweierer ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer, Dr. Monika Illig, und die Flücht-
lingsfamilien. Einige Flüchtlingsfamilien waren in Begleitung der Ehrenamtlichen von
Oberweier mit dem Fahrrad zum Verkehrsübungsplatz gefahren. Die Fahrräder waren
in einer Fahrradwerkstatt vom Ehrenamtlichen Robert Müller gerichtet und fahrtüch-
tig gemacht worden. Polizist Rolf Emig vom Referat „Prävention“ des Polizeipräsidiums
Offenburg und seine Begleiter gaben ihr Bestes, um den Flüchtlingen die deutschen
Verkehrsregeln näherzubringen. Auch Kinder unter zehn Jahren durften an dem Fahr-
radtraining unter der Aufsicht ihrer Eltern teilnehmen. Emig stellte dafür Fahrräder zur
Verfügung. Im Vorfeld hatte bereits ein theoretischer Teil zur Verkehrserziehung durch
Klaus Mutterer vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club e. V. aus Baden-Baden statt-

gefunden. Verbunden wurde das jetzige Fahrradtraining der Oberweirer Flüchtlinge mit einem Picknick. Foto: StVw
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Noch Plätze frei

Anmeldungen für Workshops beim Künstlerdorf noch bis 17. Juni möglich
Vor zwei Jahren feierte das
Künstlerdorf der Lebenshil-
fe Rastatt/Murgtal und der
Stadt Gaggenau eine ge-
lungene Premiere. Am Sa.,
9. Juli, findet das 2. Künst-
lerdorf auf dem Gelände
der Murgtal-Werkstätten in
Ottenau statt. Kunst-Work-
shops, Kunst-Ausstellungen,
Live-Acts, ein attraktives
Bühnenprogramm und ein
internationales Speiseange-
bot sollen zahlreiche Men-
schen mit und ohne Handi-
cap zusammen bringen.

Herzstück der Veranstaltung
sind insgesamt acht Kunst-
Workshops. Bei diesen er-
halten Teilnehmer Einblicke
in verschiedene Kunstrichtungen und
können sich unter professioneller Anlei-
tung selbst ausprobieren. Die Kursgebühr
beträgt jeweils 10 Euro. Der Workshop
Malerei von Senja Haitz sowie ein Einfüh-
rungskurs in die digitale Fotografie des Fo-
toclubs FC-Tele 77 sindbereits ausgebucht.

In den sechs weiteren Workshops sind
noch einige wenige Plätze frei. Hierzu
zählt die Nähwerkstatt, in welcher eine
individuelle Tasche gefertigt wird. Der
Filzworkshop, bei dem jeder Teilnehmer
ein Sitzkissen aus Schafwolle kreiert so-
wie der Workshop „Kunst mit Holz“. Dort

ist das Endergebnis ein riesi-
ges Holzobjekt, welches ge-
meinsamgezimmert, gesägt
und geraspelt wird. Eben-
so besteht die Möglichkeit
beim Trommeln mit dem
Musiker Peter Götzmann
dabei zu sein. Bei „Tanz mal
aus der Reihe“ mit der Tanz-
pädagogin Daniela Gaggl,
werden die Teilnehmer tän-
zerisch die Geschichte der
Eiskönigin gestalten. Ein
„Minimusical“, nämlich die
Vogelhochzeit, wird beim
Workshop mit der Chorlei-
terin des Inklusionschors
Katharina Vogt und Margot
Trawka einstudiert. Auch
junge „Vögel“ ab 14 Jahren
können sich anmelden.

Anmeldeschluss ist Fr., der 17. Juni. An-
meldungen werden bei der Lebenshilfe
Telefon 6808-122 oder dem Kulturamt
der Stadt Gaggenau, Telefon 962-513,
entgegen genommen. Infos unter www.
lebenhilfe-rastatt-murgtal.de

35 Personen radeln auf der „Tour de Murg historisch"
Die fünfte Kooperation zwischen Murg-
täler Radexpress der Deutschen Bahn
und der Nahverkehrsgesellschaft Baden-
Württemberg (NVBW) einerseits zusam-
men mit dem Arbeitskreis Tourismus-
Freizeit (AKTF) andererseits unter dem
Titel „TourdeMurghistorisch“warwieder
ein großartiger Erfolg für die Organisato-
ren. Trotz der widrigen Wetterverhältnis-
se waren 35 Personen in Freudenstadt am
Stadtbahnhof dabei und fuhren rund 50
Kilometer talabwärts unter der erstma-
ligen Radbegleitung durch Bodo Krohn,
Heribert Kampschröer, And-
reas Minister, DRK Leitzen-
trale Gaggenau mit Frank
Rieger und Class Tzschucke.
Im Begleitfahrzeug (Besen-
wagen wie bei der „Tour de
France“) Frank Eisold und
Manfred Vogt vom AKTF.
Viel Prominenz wie unter
anderem Landrat Jürgen
Bäuerle, Mdl Sylvia Felder,
Bürgermeister Michael
Pfeiffer, einige Stadträte der
CDU aus Gernsbach sowie
Bernhard Ibach von der AOK
waren unter den Radlern
und überall hörte man nur
Begeisterung und großes
Lob für diese wunderbar

organisierte Tour. Beim Stopp am Rosen-
platz in Baiersbronn begrüßte der dorti-
ge Kurdirektor Patrick Schreib die Radler
wieder mit Sonne und stellte seine Tou-
rist-Info vor in Verbindung mit einer Ver-
köstigung von ofenfrischen Brezeln und
Getränken. Anschließend ging es weiter
mit einigen Stopps und Erklärungen zu
den Sehenswürdigkeiten. Ein Kurzstopp
an der BadischenGrenzemit Verpflegung
und vielen Gesprächen von Rad zu Rad bis
die Holzbrücke in Forbach erreicht wur-
de. Horst Fritz, stellvertretender Bürger-

meister von Forbach, war zur Stelle und
präsentierte in Kurzform seinen Ort an
der Radlstrecke, die ein Aushängeschild
im Tourismus ist. Landrat Jürgen Bäuerle
dankte für diese wunderschöne Tour in
einer herrlichen Landschaft und setzt auf
den Ausbau der Kooperation zwischen
dem Württembergischen und Badischen
auch im Hinblick auf den Tourismus mit
dem National- und Naturpark. Pünktlich
wurde um 16.30 Uhr das Endziel Muse-
um Haus Kast in Hörden zum Hoffest
erreicht. Bernd Kraft, erster Vorsitzender

vom Heimatverein, und sein
Team hatten wieder alles ar-
rangiert mit einer urigen Be-
wirtung. Den musikalischen
Block hatte die Band Brenn-
holz. Alle Beteiligten waren
sich einig, diese Tour mit viel
Historie zwischen Württem-
berg und dem Badischen ist
ein Erlebnis der besonderen
Art. Als besonderes Danke-
schön gab es zum Schluss
noch ein Gebäck in Form
einer Gans von der Bäcke-
rei Abele um Inhaber Gerd
Weber und eine Reise- und
Sachpreisverlosung gespon-
sert durch die Deutsche
Bahn DB Regio.Start am Rosenplatz in Baiersbronn. Foto: privat

„Unter dem Motto „Trommel & Rhythmus“ lädt Peter Götzmann zu
einem Percussion-Workshop beim Künstlerdorf ein. Die Teilnehmer
lernen einfache Rhythmen und spielen mit Trommeln, Cajons, Rasseln,
Stimme und Body-Percussion. Foto: privat



Der erste Kindertag in der
Gaggenauer City war ein voller
Erfolg. Musizieren, toben, spielen
und bewegen waren angesagt
– und viele Kinder und Familien
nahmen die Angebote gerne an.
Ein großes Dankeschön an
alle Helfer und Unterstützer,
an Vereine und Firmen!

Inklusion bei Handel, Gastronomie, Praxen und weiteren Dienstleistern: Mehr Kunden einbinden

Einladung zur Infoveranstaltung am 23. Juni im Rathaus Gaggenau
Behinderung bedeutet leider häufig eine
Ausgrenzung - ein wesentlicher Grund
dafür sind die infrastrukturellen Gege-
benheiten. Dies führt zu Ausgrenzung
aus gesellschaftlichen Aktivitäten, zu
Ausgrenzung aus dem Alltag - und zu
Ausgrenzung aus Geschäften, Gastrono-
mie und Dienstleistung. Im Sinne einer
selbstbestimmten Teilhabe soll das Ziel
sein, die Infrastruktur zu verbessern und
damit allen Menschen eine selbstbe-
stimmte Teilhabe zu ermöglichen.

Betroffen sind Menschen mit Behinde-
rungen beim Gehen, Sehen, Sprechen,
Hören und bei der selbstständigen Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben. Davon

betroffen sind aber auch deren familiäres
Umfeld sowie Eltern mit kleinen Kindern,
die häufig mit Kinderwagen vor Barrie-
ren stehen. Alle diese Menschen werden
gänzlich oder teilweise aus dem gesell-
schaftlichen Leben ausgeschlossen.

Im Rahmen von „Miteinander macht’s
einfach“ gibt es einen Arbeitskreis „Han-
del und Gastronomie“ mit ehrenamtli-
chen Mitarbeitern, unterstützt von der
Lebenshilfe und der Stadtverwaltung
Gaggenau. Dieser möchte die Akteure in
Handel, Gastronomie, Praxen und weite-
re Dienstleister einbinden und dabei eine
Hilfestellung geben, wie mit der Proble-
matik umgegangen werden kann.

Zur Info-Veranstaltung am Do., 23. Juni,
19.30 Uhr, im Bürgersaal im Rathaus Gag-
genau sind herzlich eingeladen: Inhaber
und Mitarbeiter von Unternehmen aus
Handel, Gastronomie, Dienstleistung so-
wie von Gesundheitsbetrieben. Mit der
Bitte um Anmeldung an wirtschaftsfoer-
derung@gaggenau.de oder unter Telefon
962661.

Foto: privat
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Mehrgenerationentreff Gaggenau informiert
Frühstück der Generationen am Samstag
Zu einem köstlichen Frühstück am Sa., 11.
Juni, ab 9 Uhr, im städtischen Vereins-
heim, lädt die Initiativgruppe Mehrgene-
rationen-Treff wieder junge und ältere
Gäste ein. Die ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer bereiten für die Besucher
ein reichhaltiges und umfangreiches
Frühstücks-Büffet vor. Ein Besuch lohnt
sich jedoch nicht nur wegen dem vorzüg-
lichenAngebot, das Frühstück bietet auch
die Gelegenheit, sich mit netten Men-
schen zu treffen, sich auszutauschen,
wichtige Informationen zu erhalten und
auch Neues zu erfahren. Besonders für
Neubürger ist das Frühstück auch eine
günstige Gelegenheit, Kontakte zu knüp-
fen. Für das Frühstück wird kein Geldbe-
trag erhoben zur Kostendeckung wird
jedoch um eine Spende gebeten. Die In-
itiativgruppe Mehrgenerationen-Treff
lädt hierzu ein und freut sich über jeden
Besucher.
Lachen tut gut und ist gesund
Samstag wieder Lachjoga-Übungen
Am Sa., 11. Juni, 10.30 Uhr, finden auch im
städtischen Vereinsheim Lachjoga-Übun-
gen statt. Zu diesen Übungen, die nach-
haltig und sehr effektiv die Gesundheit
und die Lebensfreude fördern, lädt die Ini-
tiativgruppe Mehrgenerationen-Treff und
Lachjoga-Trainerin Ellen Zaum herzlich
ein. Die Teilnehmer haben auch die Gele-
genheit, noch vor den Lachjoga-Übungen
amFrühstück der Generationen teilzuneh-
men, das im Saal nebenan stattfindet.
Qigong-Übungen
Zu Übungen treffen sich am Do., 9.
Juni, 16 Uhr, wieder Qigong Freunde im
städtischen Vereinsheim. Zu den Qi-

gong-Übungen lädt die Initiativgruppe
Mehrgenerationen-Treff und Qigong-
Experte und Übungsleiter Manfred He-
cker herzlich ein. Die Übungen fördern
das gesundheitliche Wohlbefinden und
sind für Jedermann sehr gut geeignet.
Ein Einstieg in die Übungen ist jederzeit
möglich, Vorkenntnisse sind keine erfor-
derlich, lediglich bequeme Kleidung ist
zu empfehlen.
Englisch-Übungen
Englisch Übungen finden wieder am Mi.,
15. Juni, in der Carl-Benz-Schule statt. Die
Übungsleiterin Martina Vetter erwartet
die Teilnehmer der Anfängergruppe um

16.30 Uhr und die Fortgeschrittenengrup-
pe um 18.30 Uhr. Wer die Welt-Sprache
Englisch lernen, oder seine Sprachkennt-
nisse auffrischen, beziehungsweise ver-
tiefen will ist zu den Übungen herzlich
eingeladen.
Dienstag Französisch-Übungen
Am Di., 14. Juni, werden Französisch-
Übungen angeboten. Die Fortgeschrit-
tenengruppe beginnt um 16 Uhr und die
Anfängergruppe um 17 Uhr. Alle Interes-
sierten, die die französische Sprache ler-
nen wollen sind herzlich eingeladen, ein
Neueinstieg ist möglich. Die Französin
Jacqueline Mayer leitet die Übungsstun-
den.

Die Veranstaltungen der Initiativgrup-
pe Mehrgenerationentreff sind kosten-
frei. Zur Kostendeckung wird jedoch um
Spenden gebeten. Für Rückfragen steht
das Mitglied der Initiativgruppe, Heinz
Goll, unter Telefon 3129 gerne zur Verfü-
gung.

Der Mehrgenerationentreff Gaggenau
lädt am Samstag zu einem köstlichen
Frühstück in das städtische Vereinsheim
ein. Foto: privat

Kleinkunstnächte
im Schlosszelt Bad Rotenfels

Bitte beachten Sie
folgende
Programmänderung:
Bernd Kohlhepp moderiert die Mixed
Show am Dienstag, 14. Juni. Diese Ver-
anstaltung ist bereits ausverkauft.

Der aktuelle Kleinkunstpreisträger
Günter Fortmeier wird die Vorstellung
am Mittwoch, 15. Juni moderieren. Ge-
meinsam mit dem prämierten Klein-
künstler treten das Duo Lumpenpack
und das Gesangs-Powerpack Suchtpo-
tenzial auf. Es gibt noch Restkarten für
diesen Abend.
Die Veranstaltung im Schlosszelt bei
der Akademie Schloss Rotenfels be-
ginnt um 20.30 Uhr.

Vorverkauf und Info: www.kultur-
rausch-gaggenau.de und www.reser-
vix.de. Für ein kleines feines Catering
sorgt kitchen & soul. Veranstalter: Kul-
turamt der Stadt Gaggenau (Info-Tel.:
07225/962-513), in Kooperation mit der
Akademie Schloss Rotenfels und Lotto
Baden-Württemberg.

Auf den Spuren der Geschichte von Bad Rotenfels
Der Arbeitskreis Tourismus-Freizeit bietet
Führungen auf den Markgraf-Wilhelm-
Wegen an. Markgraf Wilhelm war der
Bruder des Großherzogs von Baden. Der
Weg bietet besondere Stationen im Kur-
park Bad Rotenfels: Baumbestände, ehe-
maliges Sicherungslager, Schloss Roten-
fels, Chaisenweg und dessen besondere
Verbindung zu Baden-Baden sowie das
Handwerkermuseum des Heimatvereins
(früher Mustergut des Markgrafen). Auf
Wunsch finden die Führungen auch in
Verbindung mit speziellen Themen wie

die Kirche St. Laurentius (Mutterkirche
des Murgtales) statt.

Terminvereinbarungen für Gruppen ab 10
Personen nach Vereinbarung mit Roland
Hirth, Telefon 1402, oder nach Mail an ro-
landhirth@hotmail.de und mit Marianne
Müller, Telefon 73167, oder E-Mail an ma-
rianne.mueller5@gmx.net. Die Dauer der
Führung wird jeweils vorher individuell
mit den Gruppen abgesprochen. Die Ver-
anstaltungen finden auf Spendenbasis
statt.

Psychologische Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe Hilfen für Kinder bis drei
Jahren des Landkreises Rastatt: Gaggenau, Hauptstraße 36 b, Telefon 07225 98899-
2255, Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de
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Mercedes-Benz Werk Gaggenau
bündelt Logistik am Standort Ötigheim
Das Mercedes-Benz Werk Gaggenau
bündelt zukünftig nahezu seine gesamte
Wareneingangslogistik an einem Stand-
ort. In der Gemeinde Ötigheim auf dem
ehemaligen Gelände der Betonfabrik
HAGEWE wird dafür ein sogenanntes
Plant Consolidation Center (PCC) gebaut.
Durch das neue Logistikzentrum ent-
stehen über 100 neue Arbeitsplätze am
Standort Ötigheim. Nach dem Rückbau
der bestehenden Gebäude, starten die
ersten Baumaßnahmen im August 2016.
Fertigstellung und Inbetriebnahme ist für
Mitte 2017 geplant.

Dr. Matthias Jurytko, Standortleiter
Mercedes-Benz Werk Gaggenau: „Das
neue Logistikzentrum ist ein wichtiger
Baustein der Zukunftsstrategie für unse-
ren Standort. Zum einen gewinnen wir
durch die Bündelung der Logistikfunkti-
onen außerhalb des Werkgeländes Platz
für weitere Produktionsumfänge in der
Fertigung für schwere Getriebe. Zum an-
deren können wir somit die Vielzahl der
Warenströme deutlich effizienter und
flexibler steuern. So sichern wir langfris-
tig auch die Wettbewerbsfähigkeit des
Standorts.“

Das Plant Consolidation Center wird als
vorgeschaltete Lager- und Logistikflä-
che das Mercedes-Benz Werk Gagge-
nau inklusive seines Werkteils in Rastatt
mit Produktionsmaterial versorgen. Die
Materialien und Komponenten werden
zukünftig bedarfs- und termingerecht
direkt an die Entladezonen der Getrie-
be- und Achsenfertigung geliefert. Der
Standort Ötigheim ist 17 Kilometer vom

Werk Gaggenau und 11 Kilometer vom
Werkteil Rastatt entfernt. Die kurzen
Wege und die verkehrsgünstige Lage
machen Ötigheim zu einem strategisch
günstigen Standort für das neue Logis-
tikzentrum.

Die neue Logistikanlage entsteht auf
einem 66.000 Quadratmeter großen
Grundstück und bietet auf rund 35.000
Quadratmetern ausreichend Platz für
Logistik- und Servicedienstleistungen.
Das entspricht einer Fläche von fünf Fuß-
ballfeldern. In der eingeschossigen Halle
befinden sich künftig neben der Logistik-
fläche auch der Warenein- und -ausgang
sowie Verwaltungsbüros und Aufent-
haltsräume. Die Zufahrt zum Logistikzen-
trum erfolgt an Ötigheim vorbei über die
Kreisstraße 3717.

DasMercedes-BenzWerk Gaggenauwur-
de 1894 als „Bergmann-Industriewerke
GmbH“ gegründet und ist das älteste
Automobilwerk derWelt. Mit seinen rund
6.450 Mitarbeitern ist es sowohl größter
Arbeitgeber der Stadt als auch größter
Ausbildungsbetrieb der Region. Neben
Getrieben für sämtliche Daimler Fahr-
zeugsparten werden am Standort zusätz-
lich Außenplaneten- und Portalachsen
sowieWandler produziert. DasMercedes-
Benz Werk Gaggenau ist das Kompetenz-
zentrum für Nutzfahrzeug-Getriebe im
internationalen Produktionsverbund der
Daimler AG. Die Mitarbeiter unterstützen
weltweit beim Qualitätsmanagement,
leisten Anlauf-Unterstützung vor Ort und
schulen internationale Teams am Stand-
ort Gaggenau.

„Literatur im Gespräch“
Der Literaturkreis (Offener Gesprächskreis
für alle, die Literatur lieben) trifft sich am
Di., 21. Juni, 19 Uhr, in der Stadtbibliothek
Gaggenau. Das Buch des Abends ist „Die
Grasharfe“ von Truman Capote: "Die Gras-
harfe" - eine Parabel von der Suche nach
Liebe und der menschlichen Freiheit, eine
Geschichte, die der Herbstwind erzählt,
der auf der Harfe des dürren Präriegrases
spielt, irgendwo im Süden der Vereinigten
Staaten. Ein Stück vollkommener Poesie,
ein ergreifender Gesang von Schönheit
und Trauer - eine perfekte Erzählung. Die
Gesprächsleitung übernimmt Antje Czin-
czel. Die Veranstaltung findet in Zusam-
menarbeit mit der Evangelischen Markus-
kirche Gaggenau statt.

Eine Auswahl an elektronischen Büchern
(eBooks) der Stadtbibliothek Gaggenau
aus dem Bereich „Elternbibliothek - Le-
benshilfe“, die unter www.onleihe.de/
more genutzt werden können:
• Bevor der Stress uns scheidet. Resilienz
in der Partnerschaft

• Das Spiel ist aus. Geschichten über das
Verlieren

• Freud, Sigmund: Das Unbewusste
• Die Kunst, freundlich Nein zu sagen.
Konsequent und positiv durch Beruf
und Alltag

• Erfolgreich durch die Krise. Resilienz im
Alltag

• Essstörungen und Persönlichkeit. Ma-
gersucht, Bulimie und Übergewicht;
warum Essen und Hungern zur Sucht
werden

• Psychologie - Das Rätsel der Träume
• Ratgeber Schlafstörungen. Informati-
onen für Betroffene und Angehörige;
Ratgeber zur Reihe Fortschritte der Psy-
chotherapie; 2

• Stressmanagement. So beugen Sie dem
Burnout vor!

• Teenager-Hirn. Was in der Pubertät im
Kopf Ihres Kindes los ist

• Zum Frieden braucht es zwei, zum Krieg
reicht einer.Wie Paare Konflikte in Liebe
lösen

• Zündstoff Kritik. So bleiben Sie gelassen
und souverän!

Ortsführung zur Geschichte des Jubiläumsortes
Der Verein für Kultur- und Heimatge-
schichte bietet am Sa., 11. Juni, an, die Bad
Rotenfelser Ortsgeschichte „live“ zu erle-
ben. Um 13 Uhr startet am alten Rathaus
eine Führung auf den vom Verein einge-
richteten „Rotenfelswegen“. Die Führung
beschränkt sich auf die Runde durch Bad
Rotenfels selbst, ohne die Vorbergzone
undWinkel. In drei Stunden zu Fuß vorbei
an Stätten mit historischer Bedeutung
und Zeugnissen älterer Kultur, erfahren
die Teilnehmer Wesentliches aus der
Ortsgeschichte. Interessenten werden
gebeten, sich telefonisch bis Freitag-

abend an-
zumelden,
T e l e f o n
5083687 .
Die Füh-
rung ist
kostenlos.
N ä h e r e
Informa-
tionen unter www.heimat-
verein-badrotenfels.de. Eine Führung
auf den Wegen durch Bad Rotenfels und
Winkel wird am 8. Oktober angeboten
oder nach telefonsicher Vereinbarung.

Musikverein Sulzbach lädt zum Kurkonzert
Am So., 12. Juni, 16 Uhr, lädt der Musik-
verein Sulzbach in die Konzertmuschel
im Kurpark Bad Rotenfels ein. Traditi-

on und neue Ideen gehen hier Hand in
Hand. Der Eintritt ist frei. Alle Interes-
sierten sind herzlich willkommen.
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Das Ordnungsamt informiert

Radarkontrollen im Stadtgebiet
Die Monatsstatistik
Um die Sicherheit der Verkehrsteilneh-
mer, insbesondere der sehr gefährdeten
Fußgängern und Radfahrern, zu erhö-
hen, sind Geschwindigkeitskontrollen
wichtig und unerlässlich. Leider halten
sich viele Auto-, Lkw- und Motorradfah-
rer - obwohl Sanktionen drohen - nicht
an die vorgeschriebenen Höchstge-
schwindigkeiten auf den Straßen im
Stadtgebiet von Gaggenau. Die Monats-
statistik zeigt, dass es immer noch viele
Autofahrer gibt, die durch überhöhte
Geschwindigkeit leichtfertig die Sicher-
heit der anderen Verkehrsteilnehmer ge-
fährden. Deshalbwird die Durchführung
von Geschwindigkeitskontrollen auch in
Zukunft unerlässlich sein.

Im Mai wurden folgende Geschwindig-
keitsüberschreitungen festgestellt und
insgesamt 510 Verwarnungen und neun
Anzeigen und ein Fahrverbot ausgespro-
chen:

Messungen auf Straßen mit zulässiger
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h:
Hirschstraße (1 Kontrolle )
Gemessene Höchstgeschw.: 43 km/h
Verwarnungen: 43
Messungen auf Straßen mit zulässiger
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h:
Schulstraße (1 Kontrolle )
Gemessene Höchstgeschw.: 50 km/h
Verwarnungen: 21
Eichelbergstraße (1 Kontrolle )
Gemessene Höchstgeschw.: 44 km/h
Verwarnungen: 11
Luisenstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 59 km/h
Verwarnungen: 111
Anzeigen: 2
Rindeschwenderstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 52 km/h
Verwarnungen: 30
Markgraf-Wilhelm-Straße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 58 km/h
Verwarnungen: 150
Anzeigen: 5

Messungen
auf Straßen
mit zulässiger
Höchstge-
schwindig-
keit von 50
km/h:
Badener
Straße
(1 Kontrolle)
Gemessene
Höchst-
geschw.:
69 km/h
Verwarnungen: 39
Goethestraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 74 km/h
Verwarnungen: 50
Anzeigen: 1
L 79A (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 106 km/h
Verwarnungen: 55
Anzeigen: 1
Fahrverbote: 1

Am 18. Juni:

Schadstoffmobil in Gaggenau
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises Rastatt macht darauf aufmerk-
sam, dass das Schadstoffmobil am Sa., 18.
Juni, 8 bis 12 Uhr, in Gaggenau auf dem
Parkplatz bei der Jahnhalle (Annemasse-
platz) für die Annahme problematischer
Haushaltsabfälle sowie kleiner Elektro-
und Elektronikgeräte bereitsteht. Das
Abstellen von Abfällen vor Beginn und
nach Ende der Sammlung ist verboten.
Die Abgabezeiten beim Schadstoffmobil
sind unbedingt einzuhalten.

Als Beispiele für problematische Haus-
haltsabfälle nennt die Kundenberatung
des Abfallwirtschaftsbetriebes lösemit-
telhaltige Farben, Lacke und Klebstoffe
sowie Säuren, Laugen, Pflanzenschutz-
mittel und andere Chemikalien sowie
Batterien und Akkus. Kostenpflichtig ist
die Abgabe von Altöl (0,50 Euro je Liter).
Elektro- und Elektronik-Altgeräte, die
im Rahmen der Problemstoffsammlung
angenommen werden, sind kleine Haus-
haltsgeräte wie Bügeleisen, Föne oder
Kaffeemaschinen, kleine Geräte der Te-
lekommunikations- und Unterhaltungs-
elektronik wie Telefone, Faxgeräte oder
HiFi-Anlagen sowie Leuchtstoffröhren
und Energiesparlampen. Batterien und
Akkus, die nicht fest in die Elektroge-

räte eingebaut wurden, sind vorab aus
den Geräten zu entfernen und getrennt
anzuliefern. Nicht mehr benötigte oder
unbrauchbar gewordene CDs und DVDs
werden ebenfalls angenommen.

Nicht angenommen werden beim Schad-
stoffmobil große Elektrogeräte wie
Waschmaschinen, Mikrowellengeräte,
Kühlgeräte, Fernseher und sonstige Mo-
nitore. Diese Großgeräte sind kostenlos
bei den stationären Sammelstellen des
Landkreises Rastatt Entsorgungsanlage
„Hintere Dollert“ in Gaggenau-Oberweier
und Umladestation Bühl (Dieselstraße)
zu den jeweiligen Öffnungszeiten abzu-
geben. Auch Zement- und Klebersäcke
gehören nicht zur Problemstoffsamm-
lung. Diese Abfälle sind als Bauschutt zu
entsorgen.

Dies ist der letzte Termin der Problem-
stoffsammlung im Rahmen der Früh-
jahrsaktion. Das Schadstoffmobil wird
ab September 2016 wieder im Landkreis
Rastatt unterwegs sein. Fragen beant-
wortet die Kundenberatung des Abfall-
wirtschaftsbetriebes unter Telefon 07222
381-5555. Informationen zum Thema Ab-
fall gibt es auch unter www.awb-land-
kreis-rastatt.de

Kräuterwanderung
am 18. Juni
Der Kneipp-Verein und der Arbeits-
kreis Umwelt und Natur Gaggenau
laden zur Kräuterwanderung im Juni
ein. Es wird sommerlich, zumindest in
der Pflanzenwelt. So finden wir jetzt
die sanften und dennoch hoch wirk-
samen Kräuter wie Mädesüß, Schaf-
garbe, Johanniskraut etc. Bei diesem
Spaziergang besteht die Möglichkeit,
bekannte wie eher unbekannte Pflan-
zen mit ihrem Wirkspektrum kennen-
zulernen und von ihrer Verwendung
zu erfahren. Ulrike Antonia Sztatecsny,
Heilkräuterexpertin nach Kneipp, leitet
die Führung.

„Kommen Sie mit am 18. Juni von 11
bis zirka 13.30 Uhr oder von 14 bis zirka
16.30 Uhr“, werben die Verantwortli-
chen. Treffpunkt an der Evangelischen
Kirche in Bad Rotenfels beim Schulzen-
trum, Kostenausgleich für Kostproben
10 Euro. Anmeldung unter Telefon
07222 949445.
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IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

MS Office sicher beherrschen
Besonders geeignet ist die Schulung
"Office-Anwender (IHK)" für alle, die den
Wiedereinstieg ins Berufsleben planen
und vorab ihre Kenntnisse auffrischen
wollen. Richtig in dem einwöchigen
Vollzeitlehrgang sind auch Mitarbeiter
und Führungskräfte, die die vielfältigen
Möglichkeiten vonMicrosoft Office 2013
besser kennenlernen und mehr Anwen-
der-Know-how erwerben wollen. Der
Zertifikatslehrgang startet am 4. Juli im
IHK-Bildungszentrum Karlsruhe. Aus-
führlich behandelt werden die Themen
Textverarbeitung mit Word, Tabellen-
kalkulation mit Excel, Präsentieren mit

PowerPoint, Internet und Suchmaschi-
nen, der E-Mail Client Outlook undmehr.
Die angeführten Beispiele und Übungen
wurden nach DIN 5008 und DIN 676
erstellt. Das vermittelte Gewusst-wie
unterstützt zum Beispiel bei der norm-
gerechten Erstellung von Geschäfts- und
E-Mail-Korrespondenz. Die Teilnehmer
erwerben ein MS-Office-Handwerks-
zeug, mit dem man die täglichen Aufga-
ben schnell und sicher bewältigen kann.
Beratung und Anmeldung bei Silke Fitte-
rer, IHK-Bildungszentrum Karlsruhe, Tele-
fon 0721 174-239, E-Mail fitterer@ihk-biz.
de, www.ihk-biz.de

Nachrichten aus Alpirsbach: Wanderung mit dem Schwarzwald-Guide
IngeWohlgemuth - „Auf den Spuren der Römer im Kinzigtal“
Der Naturpark Schwarzwald-Mitte/
Nord bietet am So., 12. Juni, eine Füh-
rung mit dem Thema: „Auf den Spuren
der Römer im Kinzigtal“ an. Unweit von
Alpirsbach, auf dem Brandsteig gab es
eine römische Straßenstation. Brand-
steig gehörte vor nicht allzu langer

Zeit zu Rötenbach, wie auch das Krä-
henbad und der Nollenberg. Die römi-
sche Wegstation, eine Mansio bot Rei-
senden Unterkunft und Verpflegung
und war auch eine Umspannstation
für Perde- und Wagenwechsel. Es gibt
nun sogar neuere wissenschaftliche

Erkenntnisse, dass dieser Ort noch et-
was anderes war. Abfahrt ist um 13.40
Uhr beim Bahnhof in Alpirsbach. Dauer
bis etwa 18 Uhr. Kosten pro Person: 7
Euro. Bitte anmelden bei Schwarzwald-
Guide Inge Wohlgemuth unter Telefon
07444 91113.

Termine und
JuFaZ OffeneWerkstätten -
jeweils dienstags von 16 bis 18 Uhr
Zu immer anderen Themen sind wir in un-
seren Werkstätten kreativ … wie zum Bei-
spiel in der Holzwerkstatt bei kleinen Wer-
keleien, in der Kreativwerkstatt bei schönen
Bastelarbeiten oder in der Küche mit le-
ckeren Kochangeboten. Neue Teilnehmer
sind jederzeitwillkommen. Das Angebot ist
kostenfrei. Anmeldung nicht erforderlich.
Nächste Termine: 14. Juni - Märchenwerk-
statt; 21. Juni -Märchenwerkstatt 2
Töpferwerkstatt – Gartendeko - 20. Juni
und 4. Juli jeweils von 18 bis 20 Uhr
Unter fachkundiger Anleitung entstehen
in der Töpferwerkstatt individuelle Ton-
objekte für den Garten. Der RAKU-Brand-
Ofen macht aus jedem Objekt ein Kunst-
werk. Am zweiten Termin treffen wir uns
zur Glasur. Für Menschen mit und ohne
Handicap ab 12 Jahre (in Kooperation mit
der Lebenshilfe e.V.) Treffpunkt: JuFaZ.
Kosten: 14 Euro, KINDgenau-Mitglieder:
12 Euro (zuzüglich Materialkosten). An-
meldung erforderlich unter info@kindge-
nau.de oder Telefon 77481.
Familienkanutour am Goldkanal
- 25. Juni von 10 bis zirka 16 Uhr
Heute geht es mit unseren Kanus an den
Goldkanal. Wir werden den ursprüngli-

chen Teil des Rheins erkunden. Außer-
dem gibt es natürlich genügend Zeit zum
Picknicken und Baden. Das Angebot rich-
tet sich nur an sichere Schwimmer. Ka-
nus, Schwimmwesten und wasserdichte
Behälter für persönliche Gegenstände
werden gestellt. Die Anfahrt erfolgt in
eigenen PKWs. Anmeldung erforderlich.
Die Kanutour erfolgt auf eigene Gefahr.
Treffpunkt: JuFaZ 10 Uhr, Bootsmiete:
30 Euro, KINDgenau-Mitglieder: 25 Euro.
Bitte mitbringen: Wechsel- und Badeklei-
dung, Sonnenschutz, Vesper, Getränke.

Außerdem:
„Fördern, fordern, spielen“ -
jeden Montag von 15 bis 17 Uhr
Immer montagsnachmittags treffen wir
uns und probieren gemeinsam die tolls-
tenDingeaus:Unsere Erlebnis- undWerk-
stattpädagoginnen haben viele Ideen, die
wir in der Holz-, Näh- oder Kreativwerk-
statt umsetzen können. An anderen Ta-
gen sind wir draußen aktiv, denn gemein-
sam macht Bewegung noch mehr Spaß!
Motorik, Konzentration und Sprachfähig-
keit werden so ganz individuell gefördert
- und natürlich wird ganz nebenbei auch
das soziale Verhalten geschult. Für Kinder
zwischen 5 und 11 Jahren. Das Angebot ist
kostenfrei. Anmeldung nicht erforderlich.

Tiere brauchen Freunde

Zuhause gesucht

Timmy ein Yorkimix von 8 Jahren,
munter und agil, sucht ein neues Zu-
hause, gern mit Struppi (siehe unten)
zusammen, ist aber keine Bedingung.
Timmy ist noch verspielt und läuft
gern spazieren.

Ruven ist ein hübscher Podenco-
Mischlingsrüde, zirka 60 Zentimeter
hoch, schlank, sehr sanft und zärtlich.
Er ist im April 2015 geboren und ver-
träglich mit allem. Ein lieber freund-
licher Rüde, der gern auch zu Kindern
kann. Anfänglich ist er etwas schüch-
tern, das legt sich sobald er die Men-
schen besser kennt.

Struppi ist ein braver, alter Hundeseni-
or. Er ist ein Pudelmix von 12 Jahren, der
einen Gnadenplatz sucht. Am liebsten
will er im Garten in der Sonne liegen.
Vom Haus in den Garten und wieder
zurück, zwischendurch fressen und ge-
streichelt werden. Er ist fast blind und
sucht behutsame Betreuung. Eventu-
ell anfallende Kosten werden vom Ver-
ein getragen.

Tiere brauchen Freunde e.V. Baden-
Baden, Kontakt: 07221 9929770. Bitte
auf den Anrufbeantworter sprechen.
Weitere Infos unter: www.tiere-brau-
chen-freunde.de oder E-Mail an info@
tiere-brauchen-freunde.de
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Öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates Selbach
Am Mittwoch, 15. Juni 2016, um 19 Uhr findet im Rathaus Sel-
bach eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Selbach statt.
Die Bevölkerung ist hierzu freundlich eingeladen.
Tagesordnung:
15. Bekanntgaben
16. Anfragen der Ortschaftsräte
17. Einwohnerfragestunde

gez. Michael Schiel
Ortsvorsteher

Standesamt
Eheschließungen
In der Zeit vom 1. Mai bis zum 31. Mai 2016 haben auf dem Stan-
desamt Gaggenau die folgenden Paare die Ehe geschlossen; die
schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
6. Mai, Fabienne Julia Schauber undMarkus Günter Loose,Wör-
telstraße 21, Gaggenau
7. Mai, Nicole Schindler geb. Fritz und Michael Thorsten Kägi,
Rembrandtstraße 7, Gaggenau
14. Mai, Sabrina Anna Richter undQuocMinhUng, Luisenstraße
12, Gaggenau
21. Mai, Maren Isabella Weber und Thorsten Chwalek, Favorite-
straße 19, 76456 Kuppenheim
21. Mai, Simone Sabine Veit und Markus Herrmann, Panorama-
straße 26, Gaggenau
23. Mai, Anne Theresa Zuschlag und Daniel Wandiger, Murgtal-
straße 105, Gaggenau
28. Mai, Vanessa Katharina Hecker und Sebastian Hetz, Körner-
straße 2, Gaggenau
28. Mai, Samantha Macarena Brown Lira, Condor 1358, Santia-
go de Chile, Chile und Konstantin Emilian Evers, Am Klösterle
6, Gaggenau
28. Mai, Tanja Nunn und Tobias Janos Jetter, Flößerstraße 3,
Gaggenau

Sterbefälle
In der Zeit vom 1. Mai bis zum 31. Mai 2016 wurde im Standes-
amt Gaggenau der Sterbefall folgender Personen beurkundet;
die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.
30. April, Hannelore Maria Kistner geb. Weßbecher, Eberstein-
straße 11, Gaggenau
5. Mai, Maria Paula Irmgard Maier geb. Willemsen, Willy-
Brandt-Straße 23, Gaggenau
10. Mai, Richard Valentin Ulfik, Amalienbergstraße 1 a, Gagge-
nau
12. Mai, Johanna Martha Nagler geb. Nabinger, Josefstraße 7,
Gaggenau
16. Mai, Gertrud Christine Albicker geb. Egner, Willy-Brandt-
Straße 23, Gaggenau

Montag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr
Freitag 8.30 bis 13 Uhr
außer:
Ausländerwesen:
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 9 bis 12 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr
Bürgerbüro:
Montag 8 bis 16 Uhr Dienstag 7 bis 13 Uhr
Mittwoch 8 bis 16 Uhr Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr
Sozialwesen mit Wohngeldbehörde:
Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr
Montagnachmittag 14 bis 16 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr
Baurecht:
Montag undMittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstagnachmittag 14 bis 18 Uhr
Technische Betriebe:
- Baubetriebshof -
Montag bis Donnerstag 7 bis 12 Uhr und 12.45 bis 16 Uhr
Freitag 7 bis 12.30 Uhr
Grundbucheinsichtsstelle:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr; Dienstag 14 bis 16 Uhr

Öffnungszeiten der Ämter im Rathaus
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Bekanntmachung
Zweite Änderung des Bebauungsplanes „Große Au-, Mühl-
und Rathausstraße“ sowie örtliche Bauvorschriften im Stadtteil
Bad Rotenfels im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB
hier: Inkrafttreten
Der Gemeinderat der Stadt Gaggenau hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 9. Mai 2016 die zweite Änderung des Bebauungs-
planes „Große Au-, Mühl- und Rathausstraße“ und die Satzung
über örtliche Bauvorschriften für den Geltungsbereich der Be-
bauungsplanänderung im Stadtteil Bad Rotenfels jeweils als
selbständige Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung befindet sich
zwischen Große Austraße, Mühlstraße und Ludwig-Riedinger-
Straße. Er umfasst die auf dem beigefügten Lageplan „schwarz“
umrandete Fläche.
Die Bebauungsplanänderung und die Satzung über örtliche
Bauvorschriften treten gemäß § 10 BauGB mit dieser Bekannt-
machung in Kraft.
Jedermann kann die Bebauungsplanänderung mit Begründung
und die Satzung über örtliche Bauvorschriften während der üb-
lichen Dienststunden bei der Stadtverwaltung Gaggenau, Bau-
verwaltungsabteilung, Zimmer 414, 4. OG, einsehen und über
den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1-3 und Abs. 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel
in der Abwägung nach § 214 Abs. 3, Satz 2 BauGB sind gemäß §
215 Abs. 1, Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
von 1 Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, darzulegen. Dieser Absatz gilt entsprechend,
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und
2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche
im Falle der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflich-

tigen zu beantragen ist und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht
innerhalb der Frist von 3 Jahren gestellt ist, hingewiesen.
Nach § 4 Abs. 4 GemO für Baden-Württemberg gelten die Be-
bauungsplanänderung und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften – sofern sie unter der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der Ge-
meindeordnung ergangenen Bestimmungen zu Stande gekom-
men sind - 1 Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplans ver-
letzt worden sind.
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat, oder die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf eines Jahres jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Gaggenau, 1. Juni 2016

Christof Florus, Oberbürgermeister
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Regierungspräsidium Karlsruhe

Infoveranstaltung zumManagementplan für das Natura 2000-Gebiet
„Unteres Murgtal und Seitentäler“
Das Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat Naturschutz und
Landschaftspflege, lädt am Do., 23. Juni, von 16 bis ca. 18.30 Uhr
an den Parkplatz am Schwimmbad (Sola-Bad) in Reichental, Bad-
straße 20, zu einer Infoveranstaltung zumManagementplan für
das Natura 2000-Gebiet „Unteres Murgtal und Seitentäler“ ein.
Im Rahmen eines kleinen Spaziergangs durch die Heuhütten-
Wiesen stellen Mitarbeiter des Regierungspräsidiums Karlsruhe
zusammen mit dem beauftragten Planungsbüro Lange GbR ei-
nige der im Gebiet vorkommenden Lebensräume und Arten von
europäischer Bedeutung vor und geben einen Überblick über
ihre Arbeit und den Ablauf der Managementplanung.
Zu der öffentlichen Veranstaltung sind alle Bürgerinnen und
Bürger, insbesondere Grundstückseigentümer und Landbewirt-
schafte sowie Vertreterinnen und Vertreter von Gemeinden,
Fachbehörden und Verbänden herzlich eingeladen. Die Veran-
staltung ist kostenfrei.
Das FFH-Gebiet „Unteres Murgtal und Seitentäler“ ist rund
2.000 Hektar groß und besteht aus 24 Teilflächen. Es erstreckt
sich von Oberweier im Norden bis nach Forbach im Süden. Mit
seinen weiten Wiesentälern und naturnahen Bachläufen ist das
Gebiet ein wichtiger Bestandteil des europäischen Schutzge-
bietsnetzes Natura 2000.

Besonders charakteristisch sind die vielen blumenbunten Wie-
sen, in den Seitentälern vor allem als Heuhütten-Wiesen be-
kannt. Die Wiesentäler des Gebietes bestehen überwiegend
aus artenreichen, mageren Flachland-Mähwiesen und werden
von naturnahen Bachläufen mit bachbegleitenden Auwäldern
durchzogen. Sie sind Lebensraum für zahlreiche europaweit zu
schützende Arten, wie zum Beispiel den DunklenWiesenknopf-
Ameisenbläuling, eine seltene Schmetterlingsart, oder zahlrei-
che Fledermausarten. Zum Gebiet gehören drei Naturschutz-
gebiete. Weitere Flächen sind als Landschaftsschutzgebiet
geschützt.
Mit dem Schutzgebietsnetz Natura 2000 soll das europäische
Naturerbe mit seinem Artenreichtum und seinen typischen
Landschaften erhalten werden. Für jedes Natura 2000-Gebiet
im Land wird deshalb von den Naturschutzreferaten der Regie-
rungspräsidien ein Managementplan erstellt.

Eine Übersichtskarte des Natura 2000-Gebietes sowie weitere
Informationen finden Sie im Internet auf der Homepage des Re-
gierungspräsidiums Karlsruhe unter:
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref56/Natu-
ra2000/Seiten/Unteres-Murgtal-und-Seitentäler.aspx

Impressum
Gaggenauer Amtsblatt/Amtliche Bekanntmachungen Herausgeber: Stadt Gaggenau. Verantwortlich: Georg Feuerer, Hauptstraße 71, 76571 Gaggenau.
Druck und Verlag: NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH& Co. KG, Merklinger Straße 20, 71263 Weil der Stadt. Ende der amtlichen Bekanntmachungen.



Spannende Romane
aus dem Diogenes Verlag

Hartmann, Lukas:
Auf beiden Seiten: Roman. - 330 S., SY: SL

1989 und 1990: Jah-
re des Umbruchs.
Der Schweizer Jour-
nalist Mario, gera-
de von seiner Frau
getrennt, reist kurz
vor dem Mauerfall
für eine Reportage
nach Ostberlin. Was
er noch nicht weiß:
Der Kalte Krieg
reicht auch bis in
sein Leben und sei-
ne Familie hinein.
Ein überraschender,

politisch brisanter Roman über eine nahe
Vergangenheit, die bis heute nachwirkt.

Markaris, Petros:
Zurück auf Start: Ein Fall für Kostas Chari-
tos. - 355 S., SY: SL
Warum geht es in Griechenland nicht
endlich aufwärts? Die unbekannte Grup-
pierung »Griechen der fünfziger Jahre«
glaubt die Schuldigen zu kennen. Aber
geht die jüngste Mordserie wirklich auf
ihr Konto? Kommissar Charitos ermittelt
im Chaos der Stadt Athen, wo der labile
soziale Frieden von radikalen Splitter-
gruppen gefährdet wird, nicht zuletzt
auch von der »Goldenen Morgenröte«.

Dörrie, Doris:
Diebe und Vampire: Roman. - 215 S., SY: SL
In ihrem Mexiko-Urlaub gerät die jun-

ge Deutsche Alice
unter den Einfluss
einer 30 Jahre älte-
ren Amerikanerin,
"die Meisterin". Ali-
ce bewundert deren
Eleganz, Unerschro-
ckenheit und Beruf:
Schriftstellerin! Als
sie sich in San Fran-
cisco wiedersehen,
will Alice die Meis-
terin unbedingt be-
eindrucken.

Hörbücher
aus dem Diogenes Verlag

McEwan, Ian:
Kindeswohl. - 5 CDs : 377 Min.
SY: CD Literatur
Fiona Maye, 59-jähri-
ge Richterin am High
Court in London, hat
Eheprobleme, doch
gerade jetzt muss
sie sich auf einen
schwierigen Eilantrag
konzentrieren: Ein le-
bensbedrohlich an Leukämie erkrankter
17-Jähriger verweigert eine Bluttransfusi-
on, weil er und seine Eltern gläubige Zeu-
gen Jehovas sind.

Highsmith, Patricia:
Der talentierte Mr. Ripley: Roman. - 2
MP3-CDs : 674 Min.
SY: CD Literatur
Der 25-jährige Tom Ripley soll den Sohn
eines reichen Fabrikanten aus Italien
nach Amerika heimholen. In San Remo er-
mordet Tom den gleichaltrigen, von ihm
sehr bewunderten Dickie und schlüpft
aufgrund ihrer körperlichen Ähnlichkeit
in dessen Identität. Ein nervenaufreiben-
des Doppelspiel beginnt.

Kulinarisches
aus dem FONA Verlag

Bänziger, Erica:
Tessiner Küche: La cucina ticinese; La cui-
sine du Tessin. - 92 S.: Ill. (farb.)
SY: Xeo 213 Schweiz
Rezepte aus der Sonnenstube der Schweiz
Im Tessin begeg-
nen sich Alpen
und Meer. Dank
engagierter Bau-
ern und Produ-
zenten gedeihen
hier kulinarische
Perlen. Für Genie-
ßer sind sie eine
Inspiration, für die
wilde und sanfte
Sonnenstube und ihre Bewohner sind sie
überlebenswichtig. Diese dreisprachige
Liebeserklärung an die Tessiner Küche
stellt einige dieser kulinarischen Speziali-
täten vor und bettet sie ein in stimmungs-
volle Tessiner Geschichten und Bilder.

Bänzinger, Erica:
Smoothies: Power aus der Natur / Erica
Bänzinger. - 105 S.: Ill. (farb.), SY: Xeo 5
Die Smoothies aus frischen Früchten
und frischem Gemüse, kombiniert mit
Garten- und Wildkräutern sind nicht nur
gesund. Bei den veganen Drinks kommt
auch der Genuss nicht zu kurz. Ob süß-
lich, fruchtig, Gemüsig, krautig, erdig,
leicht oder bitter unterstützen Smoothies
die Entgiftung des Körpers.

Weston, Anna:
Global Bakery: Kuchen aus aller Welt . -
157 S.: zahlr. Ill. (farb.), SY: Xeo 242
Die Kuchenwelt entdecken: Dieses Buch
lädt zur spannenden Kuchenreise rund
um den Erdball ein. Einfache Blechkuchen
mit saftigem Obst
und Nüssen sind
genauso vertreten
wie rasch zubereite-
te Cakes auf Gries-
und Biskuitbasis
mit Datteln, Ana-
nas und Kokosnuss
oder aufwändig ge-
schichtete Torten.

Stadtbibliothek
G A G G E N A U

Haus am Markt
Telefon: 962-521 Fax: 962-373
E-Mail: Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag 14 bis 19 Uhr
Mittwoch 9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag 14 bis 18 Uhr
Freitag 10 bis 13 Uhr
Samstag 9.30 bis 13 Uhr

Die besondere Biographie
aus dem Diogenes Verlag

Schenkar, Joan:
Die talentierte Miss Highsmith: Leben
und Werk von Mary Patricia Highs-
mith, 2015. - 1069 S.: Ill., SY: Pyk
Die maßgebliche Biographie über das
mysteriöse Leben und die phantastische
Schöpferkraft von Patricia Highsmith.
Minutiös recherchiert und außerge-

wöhnlich vergnüg-
lich zu lesen, mit
einem Bildteil und
vielen zeitgenössi-
schen Dokumen-
ten im Anhang.
Das Standardwerk
zum Ausnahmeta-
lent unter den Kri-
minalschriftstelle-
rinnen.
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Konzert mit dem Landespolizeiorchester und Musikverein Bad Rotenfels

Eine „Sommernacht am Schloss“
Eines der renommiertesten Blasorchester
Europas gastiert vor einer ebenso impo-
santen Kulisse: Die „Sommernacht am
Schloss“ gehört zu den Höhepunkten des
Jubiläums „975 Jahre Bad Rotenfels“. Am
Sa., 18. Juni, wollen das Landespolizeior-
chester undderMusikverein Bad Rotenfels
mit dem Solo-Trompeter Milen Haralam-
bov den Besuchern im Bad Rotenfelser
Schlosspark einen außergewöhnlichen
Abend bieten.

Gastgeber dieses Benefiz-Konzerts ist der
Verein „Menschen für St. Laurentius“, der
gesamte Erlös geht an die Stiftung „Pro
fratre et amico“ des Gaggenauers Her-
bert Walterspacher. Die Konzertbesucher
unterstützen somit dessen Kinder- und
Schulprojekte in einem der ärmsten Län-
der derWelt, in Äthiopien.

Die Gäste dürfen sich an diesem Samstag-
abend auf ein besonderes Erlebnis unter
freiem Himmel freuen. Auf der großen
Bühne neben dem historischen Säulen-
portal des Weinbrenner-Schlosses wird ab
18 Uhr zunächst der Musikverein Bad Ro-

tenfels die Besucher unterhalten. Mit von
der Partie ist der bekannte Solotrompeter
undDirigent der RotenfelserMusikkapelle,
Milen Haralambov. Nach diesem musika-
lischen Einstieg mit internationalen Melo-
dien und bekannten Ohrwürmern - unter
anderem einem James-Last-Medley - wird
das Landespolizeiorchester Baden-Würt-
temberg auf der Open-Air-Bühne vor der
Schlosskulisse Platz nehmen. Das hohe
musikalische Niveau und die stilistische
Vielseitigkeit konnten die Profi-Musiker
schon bei zahlreichen Festivals im In- und
Ausland, bei TV-Auftritten, Galas und
Kirchenkonzerten unter Beweis stellen.
Das Ensemble gilt als musikalischer Bot-
schafter des Landes, bei ihren Konzerten
werden sie vom Publikum regelmäßig ge-
feiert. Das Landespolizeiorchester unter
der Leitung des Chefdirigenten Stefan R.
Halder spielt in der klassischen Besetzung
mit Blech- und Holzbläsern sowie einer
Schlagzeuggruppe. Zu hören sind in Bad
Rotenfels im aktuellen Programm unter-
schiedlichste Stilrichtungen: Klassische
Musik, symphonische Blasmusik, Swing
und Jazz gehören ebenso zum Repertoire

wie Rock, Pop und traditionelle Blasmusik.
Mit besonderen Lichteffekten wollen die
Gastgeber das ohnehin besondere Ambi-
ente am Schloss weiter aufwerten und für
ein akustisches und optisches Spektakel
sorgen. Zu Swing und Popmusik servieren
die Gastgeber im Schlosshof unter ande-
rem Sekt, Bier, erfrischende Getränke und
kleine Häppchen.

Tickets im Vorverkauf gibt es für zwölf
Euro in den Filialen der Volksbank Ba-
den-Baden/Rastatt und im katholischen
Pfarrbüro St. Laurentius in Bad Rotenfels.
An der Abendkasse kosten die Tickets 14
Euro. Bei schlechter Witterung wird das
Konzert in die Jahnhalle nach Gaggenau
verlegt, Informationen dazu gibt es in
der Veranstaltungswoche. Der Schloss-
park ist bequem mit der Stadtbahn zu
erreichen, Haltestelle Schloss oder Ro-
therma. Parkplätze stehen beim Bahn-
hof und auf dem Sportplatz im Kurpark
zur Verfügung.

Markuskirche Gaggenau

Konzert für
Holz, Blech und Zinn
Am Sa., 11. Juni, 19 Uhr, veranstaltet das
ev. Kantorat Gaggenau in der Markuskir-
che Gaggenau, das zur Tradition gewor-
dene Konzert mit Lehrern und Schülern
der Musikschule Gaggenau. Es musizie-
ren Young Guk Lee - Oboe, Alfred Hess -
Trompete, Gerold Stefan - Saxophon und
Walter Bradneck -Orgel und Klavier. Auf-
geführt werden Kompositionen aus den
verschiedensten Epochen (u.a. von Pascal
Proust, Jean-Baptiste Singelée, Harald
Heilmann, Carl Philipp E. Bach, Georg F.
Händel, Gabriel Pierre Berlioz).
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei.

Benefizkonzert von
POWERHEARTSe.V. abgesagt
POWERHEARTS e.V. muss das für Sa., 11.
Juni, geplante Benefizkonzert auf der
klag-Bühne auf Grund von mangelnden
Vorverkaufszahlen leider absagen. Die
bisher verkauften Eintrittskarten werden
in voller Höhe zurückerstattet. Ob es ei-
nen Ersatztermin geben wird, kann im
Moment leider noch nicht bekannt gege-
ben werden.

5. Schülerkonzert der Stadtkapelle
Am So., 12. Juni, 17 Uhr veranstaltet die
Stadtkapelle ihr 5. Schülerkonzert in der
Jahnhalle. Das Konzert bietet Schülern
die Möglichkeit das Erlernte auf ihrem
Instrument der Öffentlichkeit zu zei-
gen. Es erwartet Sie ein abwechslungs-
reiches Programm. Begonnen von den
Blockflöten über die Schüler-Bläserklas-
se der Hebel- und Hans-Thoma-Schule

bis zur Jugendkapelle. Von den Instru-
mentenfirmen gibt es viel Neues und
Buntes, was an diesem Nachmittag
gezeigt wird. Zum Schluss des Konzer-
tes wird für anwesende Schüler über 25
Gutscheine für Kino, Freizeitpark Meh-
liskopf und Europapark Rust verlost. Die
Bevölkerung ist herzlich eingeladen, der
Eintritt ist frei.

Beim Schülerkonzert der Stadtkapelle Gaggenau wird Erlerntes vorgeführt. Foto-Fabry
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CDU-Fraktion
Gaggenau
in der TechnologieRegion Karlsruhe
In der TechnologieRegion Karlsruhe (TRK)
steht die überregionale Zusammenarbeit
von Verwaltung, Wirtschaft und Wissen-
schaft im Fokus. Die seit 1987 bestehende
TRK hat sich zu einer festen Größe entwi-
ckelt und soll nun, mit der Gründung ei-
ner eigenen Gesellschaft neue Organisa-
tionsstrukturen erhalten. Gaggenau, als
wichtigerWirtschaftsstandort soll als Ge-
sellschafter direkt beteiligt werden. Dies
ist aus unserer Sicht nur zu befürworten.
In einer zunehmend vernetzten Arbeits-
welt gilt es schon lange, über den eigenen
Tellerrand hinaus zu schauen. So können
wir nur gemeinsam als starke Region at-
traktiv sein für zukunftsstarke Unterneh-
men, die von der Nähe zur Wissenschaft
profitieren und langfristig qualifizierte
Arbeitsplätze garantieren.

Zweite Änderung Bebauungsplan
in der „Alois-Degler-Straße, Wißstraße“
Mit diesem Satzungsbeschluss ermög-
licht der Gemeinderat eine weitere Be-
bauung im Innenstadtbereich. DieGrund-
stücksgrößen bieten die Möglichkeit, hier
eine weitere Bebauung zu genehmigen.
Die Stadtverwaltung konnte mit allen Be-
teiligten eine gute Lösung erarbeiten, so
dass wir dem Satzungsbeschluss zustim-
men konnten.

Naturrasen
auf dem Sportplatz in Michelbach
Es ist seit langem der große Wunsch des
Sportverein Michelbachs, Trainingsbe-
trieb und Spiel auf einem Naturasenplatz
anzubieten. Jeder weiß, dass dies über
kurz oder lang eine Voraussetzung dafür
ist, einen Fußballverein zukunftsfähig
auszurichten.
Gute Spieler zu halten ist bei einem Hart-
platz heute praktisch unmöglich. In der
Vergangenheit ist der Wunsch nach ei-
nem Rasenplatz aber stets an den hohen
Kosten gescheitert. Mittlerweile gibt es
jedoch die Möglichkeit auf einem Hart-
platz einen Naturrasen, praktisch das
ganze Jahr bespielbar, zu realisieren, was
deutlich kostengünstiger ist als die bis-
herigen Lösungen. Für diese Investition
stehen Gelder im städtischen Haushalt
bereit. Zusätzlich erfolgt eine Förderung
durch den Badischen Sportbund. Durch
die veränderte Konzeption kann eine
qualitativ hochwertigere Ausstattung
des Sportplatzes erreicht werden, ohne
weitere Budgetmittel in Anspruch neh-
men zu müssen, sei ein besonderer Zuge-

winn, erläutert Andreas Paul. Der Verein
selbst investiert rund 39.000 Euro aus ei-
genen Mitteln. Ein besonderer Dank geht
an das Engagement der Vereinsführung
und den Mitgliedern. Ausdauer zahlt sich
eben aus, nicht nur während eines Fuß-
ballspiels.

Haushaltsausgabereste
Bei den Haushaltsberatungen setzen wir
uns, gemeinsammit der Verwaltung ehr-
geizige Ziele. Nicht immer können diese
im geplanten Zeitraum abgearbeitet wer-
den. Doch aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben. Die noch nicht umgesetztenMaß-
nahmen werden nun vorrangig in Angriff
genommen.

Neue Treppenanlage
an der alten Schule in Bad Rotenfels
Auf Antrag von Christina Palma Diaz wur-
de die Treppenanlage am Haupteingang
der “Alten Schule” in Bad Rotenfels über-
prüft und rechtzeitig für die 975-Jahr Fei-
er des Stadtteils komplett erneuert. Die
Fraktion freut sich sehr darüber und be-
dankt sich für die Sanierung beim Team
der Hochbauabteilung.

Dorothea Maisch, Tel: 983031

SPD-Fraktion
Überregionale Zusammenarbeit
muss auch imMurgtal überprüft
und weiterentwickelt werden
Es gibt eine Reihe von Themen, die eine
Kommune nicht allein, sondern nur im
Verbundmit anderen Gemeinden und In-
stitutionen lösen kann. So wäre zum Bei-
spiel die Stadtbahn ohne eine konstruk-
tive Zusammenarbeit in der Region nie
zustande gekommen. Es macht deshalb
Sinn, dass die Stadt Gaggenau auch in der
TechnologieRegion Karlsruhe (TRK) ver-
ankert ist. Wir halten es auch für richtig,
dass die bisherige Struktur der TRK fast
30 Jahre nach ihrer Gründung überprüft
undweiterentwickelt wird. Konkret sollen
in der neuen GmbH-Struktur die Kräfte
auf regionale Wirtschafts- und Investiti-
onsförderung sowie auf den Ausbau der
Infrastruktur und die Gewinnung von
Fachkräften konzentriert werden. Orga-
nisatorisch kann dies durch stärkere Ver-
netzung und Rückkopplung zwischen den
insgesamt 11 Städten rund um Karlsruhe,
4 Landkreisen, dem Regionalverband
Mittlerer Oberrhein sowie den Unter-
nehmen und den Wissenschaftseinrich-
tungen der Region erfolgen. Wir können

dieses Konzept durchaus nachvollziehen
und sehen in unserem Jahresbeitrag von
21.000 Euro eine sinnvolle Investition.
Wir haben bei dieser Gelegenheit ange-
regt, auch die interkommunalen Gre-
mien im Murgtal zu überprüfen und
gegebenenfalls neu zu strukturieren.
Die Gemeinschaft für kommunale Zu-
sammenarbeit (GKM) von insgesamt 7
Gemeinden zwischen Bischweier und
Forbach dümpelt jedenfalls nach unserer
Wahrnehmung weitgehend geräuschlos
vor sich hin und beim Touristikverband
„Im Tal derMurg“ war in der Amtszeit des
inzwischen abgelösten Geschäftsführers
wohl reichlich Sand im Getriebe. Gerade
im Touristikbereich bietet die zunehmen-
de positive Ausstrahlung des National-
parks Nordschwarzwald einige Chancen
für das Murgtal. Diese Chancen können
die Gemeinden imMurgtal allerdings nur
nutzen, wenn sie gemeinsam und zielge-
richtet agieren. Dazu braucht man den
politischenWillen, eine Führungmit stra-
tegischem Geschick und natürlich auch
eine vertrauensvolle und konstruktive Zu-
sammenarbeit der handelnden Personen.

Sinnvolle Ergänzungen bei Entschädigun-
gen für Gemeinde- und Ortschaftsräte
Gemeinderäte- und Ortschaftsräte kön-
nen für die Kosten, die ihnen aufgrund ih-
rer ehrenamtlichen Aufgaben bei der Be-
treuung ihrer kleinen Kinder (bis 12 Jahre)
oder bei der Pflege von Angehörigen im
häuslichen Bereich entstehen, zukünftig
eine Auslagenerstattung von pauschal 35
Euro je Sitzung erhalten. Wir halten diese
Regelung für sinnvoll, weil es die Teilhabe
von Menschen, die sich gerne für ihre Ge-
meinde engagieren wollen, dies aber mit
ihrer familiären Situation kaum vereinba-
ren können, zumindest etwas erleichtert.

Gemeinderat unterstützt
Naturrasenplatz beim SVMichelbach
Ein Naturrasenplatz ist eine relativ kos-
tengünstige Alternative zum klassischen
Naturrasen aber auch zum Kunstrasen.
Der SV Michelbach erhofft sich von dem
Umbau ihres aktuellen Hartplatzes zum
Naturrasenplatz einen sportlichen Auf-
schwung im aktiven und im Jugendbe-
reich. Da der SV Michelbach als solide ge-
führter und engagierter Verein bekannt
ist, konnten wir den Investitionszuschuss
von 10% gemäß der Vereinsförderricht-
linie sowie einer Freiwilligkeitsleistung
beim Ballfangzaun guten Gewissens zu-
stimmen.

Gerd Pfrommer, Telefon: 74102
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CDU
CDU vor Ort
Die CDU-Fraktion lädt die Bevölkerung
zur weiteren Begehung von Friedhöfen
ein. Am Mo., 13. Juni, startet der Rund-
gang auf demWaldfriedhof in Gaggenau

um 18 Uhr, um 18.45 Uhr geht es weiter
nach Bad Rotenfels und um 19.30 Uhr
trifft man sich auf dem Friedhof in Ober-
weier. Die Bevölkerung ist dazu herzlich
eingeladen.

SPD
Wanderung am Sa., 18. Juni
Nach den positiven Rückmeldungen frü-
herer Wanderungen mit einigen interes-
santen Anlaufstellen im Stadtgebiet geht
die SPD Gaggenau in diesem Jahr am 18.
Juni erneut „auf Tour“. Es gibt auch dieses
Mal wieder ein vielfältiges und informa-
tives Angebot, bei dem auch der gesellige
Teil nicht zu kurz kommt. Wandern und
miteinander im Gespräch sein, ist die
Devise. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr am
SVO-Sportplatz. In Ottenau stehen dann
einige Bauprojekte, die Merkurschule
sowie die Verkehrssituation beim Penny-

Markt und am Kuppelsteinbad vor dem
Hintergrund der Neubelebung des KWH-
Geländes auf dem Programm. Die Wan-
derung geht dann weiter nach Selbach,
wo es unter anderem zu einem Treffen
mit der Feuerwehr des Stadtteils kommt.
Nach dem Rückweg über die Salzwiesen
stehen dann noch Gespräche mit der
Siedlergemeinschaft Ottenau und ab ca.
17 Uhr ein gemütlicher Abschluss in der
Spoga am Murgstadion auf dem Pro-
gramm. Alle interessierten Bürger sind
herzlich zur Teilnahme an dieser Wande-
rung eingeladen.

Kindergarten Johannesbären
Freiwillige Feuerwehr Bad Rotenfels
zu Besuch
Vor kurzem besuchte die Freiwillige Feuer-
wehr Bad Rotenfels die Kinder und Erzie-
herinnendes evangelischenKindergartens
Johannesbären. Zu Beginn wurden die
Kinder sehr herzlich von Andreas Schor-
pp begrüßt. Die Herren der Feuerwehr
erklärten den Kindern was passiert wenn
es irgendwo brennt und was man tun
sollte. Anschließend erfuhren die Johan-
nesbären was passiert, wenn sich Rauch
in einem Raum entwickelt, das man sich
dann nur noch auf dem Boden fortbewe-
gen sollte, da der Rauch nach oben steigt
und die Luft am Boden am besten ist. Die

Feuerwehrmänner zeigten anhand einer
Rauchmaschinewie schnell sich der Rauch
im ganzen Zimmer verteilt und wann der
Feuermelder Alarm schlägt. Dann zeigte
Herr Schorpp den Kindern was man alles
anzieht, wenn die Feuerwehrmänner in
ein brennendes Haus laufen müssen. An-
schließend kam der Rest der Mannschaft
mit eingeschaltetemBlaulicht angefahren
umdieKinder undErzieherinnen zu retten.
Die Kinder wurden dann über die Treppe
auf den Schulhof der Eichelbergschule be-
gleitet. Die ganzMutigen durften über die
Leiter durchs Fenster in den Garten klet-
tern. Nun wissen die Kinder was passiert
wenn es im Kindergarten brennt.

Die Herren der Feuerwehr erklärten den Kindern viel Wissenswertes. Foto: privat

Aus den Kindergärten

Donnerstag, 9. Juni
14.30 bis 19.30 Uhr Blutspende beim DRK
Gernsbach im DRK-Haus am Bachgarten
20 Uhr literarisch-musikalisches Rosen-
Rendezvous in der Bücherstube Gerns-
bach

Freitag, 10. Juni
15 Uhr Frühlingsfest der Erich-Kästner-
Schule/Ludwig-Guttman-Schule Bad Ro-
tenfels

Samstag, 11. Juni
19 Uhr Jubiläumskonzert des Chor InTakt
der Sängervereinigung Ottenau in der
Merkurhalle
20 Uhr Sommerkonzert des Chor Uccelli
Canori aus Reichental im Schwimmbad
Reichental
20 UhrMultivisionsvortrag "K2" imNatur-
freundehaus Michelbach

Samstag, 11. und Sonntag, 12. Juni
Schlossberg Historic des A.C. Eberstein
Schützenfest mit italienischem Abend
im Schützenhaus Ottenau (Festbeginn
Samstag 17 Uhr, Sonntag, von 10 bis 17
Uhr Faßbiertrophy)

Sonntag, 12. Juni
ab 10 Uhr Auftritt des Hobby-Orchesters
vom Harmonika-Orchester Michelbach
im Gerhard-Eibler-Haus Gaggenau.
Rosenmarkt auf dem Salmenplatz in
Gernsbach mit verkaufsoffenem Sonntag
(Eröffnung um 11.15 Uhr, Ende 18 Uhr)
16 Uhr Kurkonzert des Musikvereins Sulz-
bach im Kurpark Bad Rotenfels

Mittwoch, 15. Juni
19 Uhr Livemusik auf der Platanenterrasse
des Schloss Eberstein mit dem Chor "Salt
o vocale" aus Gernsbach

Aus den Schulen
Grundschule Oberweier
Sport- und Spielefest
Der Elternbeirat der Grundschule Ober-
weier lädt am Fr., 17. Juni, zum Sport- und
Spielefest ein. Von 15 bis 16.30 Uhr findet
im Schulhaus ein Kinderflohmarkt statt.
Anschließend startet auf dem Sportplatz
(bei schlechtemWetter in der Eichelberg-
halle) das Spieleangebot für alle Kinder.
Für Bewirtung ist gesorgt. (Bitte eigenes
Essgeschirr mitbringen!) Die Schulkinder
würden sich über reges Interesse sehr
freuen. Alle Eltern, Angehörige und Inte-
ressierte sind recht herzlich eingeladen.
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Gaggenau
Jahrgang 1933/34
Treffen am Di., 14. Juni, 9.30 Uhr am Bahn-
hof Gaggenau zur Fahrt nach Freudenstadt
und Kniebishütte. Partnerwillkommen.
Jahrgang 1942/43
Jahrgangstreffen am Di., 14. Juni, 11.21 Uhr
vom Bahnhof Gaggenau zur Bahn- und
Busfahrt nach Iffezheim zum Huber-Hof
ins "Erdbeer-Café". Die Rückkehr entschei-
det sich mit der Wetterlage. Selbstfahrer
treffen sich um 12.45 Uhr am Huber-Hof.

Abteilung Gaggenau
Am Mo., 13. Juni, 19 Uhr, Übung der Ma-
schinisten im Rettungszentrum.
Abteilung Ottenau
AmMo., 13. Juni, 19.30 Uhr, Treffpunkt zur
gemeinsamen Übung mit der Abteilung
Hörden im Feuerwehrhaus.
Abteilung Bad Rotenfels
Am Fr., 10. Juni, 19 Uhr, Übung der Ab-
teilung im Feuerwehrhaus – anstatt der
ursprünglich angesetzten Führungskräf-
teweiterbildung.
Abteilung Freiolsheim
Am Do., 9. Juni, 19 Uhr, Übung der Abtei-
lung im Feuerwehrhaus.
Abteilung Hörden
AmMo., 13. Juni, 19.30 Uhr, Treffpunkt zur
gemeinsamen Übung mit der Abteilung
Ottenau im Feuerwehrhaus.
Abteilung Michelbach
Am Sa., 11. Juni, 17.30 Uhr, Übung der Ab-
teilung im Feuerwehrhaus.
Abteilung Oberweier
AmMo., 13. Juni, 19 Uhr, Übung der Abtei-
lung im Feuerwehrhaus.
Abteilung Sulzbach
AmMo., 13. Juni, 18.30Uhr, Übung derMa-
schinisten, und am Do., 16. Juni, 19 Uhr,
Übung der Abteilung, jeweils im Feuer-
wehrhaus.
Feuerwehr in Bewegung –
fit for fire fighting
Lauftraining für die Zielgruppe Fitness
und Gesundheit: dienstags 18.30 Uhr am
Feuerwehrhaus Ottenau
Infos zur Aktion: „www.fit for-fire-figh-
ting.de“ reinschauen lohnt sich!

Erich-Kästner-Schule
Frühlingsfest
Am Fr., 10. Juni, ab 15 Uhr, findet das all-
jährliche Frühlingsfest der Erich-Kästner-
Schule - diesmal allerdings zum ersten
Mal gemeinsam mit der Ludwig-Gutt-
man-Schule - statt. Das Programm wird
zumTeil auch gemeinsam von der Förder-
schule und der Behindertenschule gestal-
tet; für beide haben sich der gemeinsame
Standort und die Kontakte sowohl zwi-
schen den Schülern als auch den Lehrern
sehr positiv entwickelt. Die Nettoeinnah-
men aus dem Fest kommen den Förder-
vereinen der beiden Schulen zugute und
sind bereits für gemeinsame Projekte
verplant. In den vergangenen Jahren sind
insbesondere die Spiel- und Bastelan-

gebote sehr gut angenommen worden.
„Wir hoffen deshalb bei Schminken, Blu-
mentöpfe gestalten, Pois basteln, Filzen
und dem neuen Rollstuhlparcours wieder
auf eine entsprechende Resonanz“, so die
Verantwortlichen.

Um 16.15 Uhr findet die Mitgliederver-
sammlung 2016 des Fördervereins der
Erich-Kästner-Schule statt. Zu beiden
Veranstaltungen sind Gäste sehr herzlich
willkommen. Im Anschluss an die offizi-
ellen Teile gibt es - mehr in Richtung für
die Erwachsenen - eine musikalische Dar-
bietung und die Präsentation eines Spon-
sors. Ein entsprechendes Programmheft
liegt am Veranstaltungstag aus.

Hebelschule Gaggenau
Überwältigende Beteiligung
der Eltern bei Pausenhofgestaltung
Stadt undHebelschule arbeitetenHand in
Hand. Gemeinsame Planungen von Stad-
toberbaurat Ralf Burghardt, Schulleiterin
Birgit Henschel, Elternbeiratsvorsitzen-
demRalf Reisigel undFördervereinsvorsit-
zender Stephanie Streeb gingen voraus.
Die Stadt übernahm nicht nur die Sanie-
rung des Areals, sondern unterstützte die
Schule auch bei der Gestaltung des neu
entstandenen Spielgeländes. Der untere
Pausenhof neben dem Schulgarten und
dem Fühlpfad wurde entsiegelt. Spielge-
räte, die der Förderverein der Schule und
der Verein „ImMurgtal - fürsMurgtal“ für
die Kinder stiftete, wurden vorschrifts-
mäßig einbetoniert. Nach einem straffen
Zeitplan, der dank der guten Planung der
Stadt von allen Beteiligten eingehalten
wurde, konnte nun vergangenen Sams-
tag die Elternarbeit beginnen. Sowohl
materiell als auch bei der fachmänni-

schen Planung und Ausführung wurde
die Schule dabei neben anderen Fach-
firmen von der Firma Holzwerke Rahner
großzügig und tatkräftig unterstützt.
Im Vorfeld wurden 20 Holzstämme von
jeweils 3,20 Metern und einem Einzelge-
wicht von 120 Kilogramm geliefert. Dazu
kamen 76 Kubikmeter Hackschnitzel. Die-
ses Material wartete nun darauf von den
Eltern verarbeitet zu werden. So fanden
sich am Samstag eine überwältigende
Schar von Elternmit Schubkarren, Rechen
und Schaufeln ausgerüstet an der Schule
ein. Von 9 Uhr morgens bis nachmittags
16.30 Uhr wurde zusammen mit Harald
Ortner, dem Hausmeister der Schule, Kol-
leginnen und Schulleitung geschuftet.
Aber das Werk kann sich sehen lassen.
Bis alles fertiggestellt und zur Nutzung
freigegeben ist, müssen die Hebelschü-
ler sich allerdings noch etwas gedulden.
Dann wird der neue Platz mit Sicherheit
gebührend eingeweiht.

Gemeinsames Anpacken war an der Hebelschule angesagt. Foto: privat

Feuerwehr Gaggenau - aktuell
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Jahrgang 1947/48
Wir treffen uns amMi., 15. Juni, 18 Uhr im
Lokal "Pfeffermühle" in Gaggenau. Part-
ner willkommen. Rückfragen und Anmel-
dung bei Heide-Rose.
Jahrgang 1952/53
Treff am Fr., 10. Juni, 14.30 Uhr am Anne-
masse-Platz zur Wanderung. Nichtwan-
derer treffen sich um 17.30 Uhr in der
"Sportgaststätte" Ottenau.
Verein der Hundefreunde
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr
und mittwochs ab 18 Uhr. Welpenschule
sonntags 9 Uhr und Obedience donners-
tags 19 Uhr. Hundeplatz links hinter dem
Waldfriedhof. Informationen beim 1. Vor-
stand, Hr. Schmalzbauer, Telefon 71806,
oder www.vdh-gaggenau.de
Kneipp-Verein
Die Wirbelsäulengymnastik mit Fr. Bü-
chinger findet freitags von 18 bis 19 Uhr in
der Sporthalle der Hebelschule (Wiesen-
weg) statt. Der PILATES-Kurs mit Fr. Bü-
chinger findet montags von 17 bis 18 Uhr
im Vereinsheim Gaggenau, Hauptstraße
30 a statt. Walking Montag, Mittwoch
und Freitag 8.30 Uhr im Kurpark Bad Ro-
tenfels. Treffpunkt Eingang Kurpark, Bus-
haltestelle.
Tautreten im Kurpark
Wir laden alle Interessierten ein an den
vier Samstagen imMonat Juni amTautre-
ten im Kurpark teilzunehmen. Wir treffen
uns um 7.30 Uhr bei der Konzertmuschel
im Kurpark Bad Rotenfels und laufen
barfuß durch das taufrische Gras. Im An-
schlussmachenwir unter der Leitung von
Frau Büchinger eine Morgengymnastik.
Info-Telefon 2593.
Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol-
und Medikamentenproblemen. Diens-
tags Motivationsgruppe, mittwochs
14-tägig Frauengruppe, donnerstags:
Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im
MonatGroßgruppe. Telefon 07225 970165
oder 07224 68324. Auch unter www.kom-
pass-gruppe.de
DLRG
Am Mo., 13. Juni, findet wieder unser
Schwimmtraining im Murganabad Gag-
genau statt: 18 bis 18.45 Uhr für Kinder
(sechs bis acht Jahre), 18.45 bis 19.30 Uhr
Kinder (acht bis zehn Jahre), 19.30 bis 20.15
Uhr Jugend (zehn bis 16 Jahre), 20.15 bis
21.30 Uhr Erwachsene (ab 16 Jahren), 20.15
bis 21.30 Uhr offenes Schwimmen. Einlass
ist jeweils eine Viertelstunde früher. Bitte
pünktlich erscheinen und Ausweis mit-
bringen. Schnuppergäste willkommen,
sie müssen jedoch bereits schwimmen
können.

Turnerbund
Schwimmtraining im Hallenbad
Nachwuchsgruppe I, dienstags und frei-
tags 16.30 bis 17.45 Uhr. Nachwuchsgrup-
pe II, dienstags und freitags 17.30 bis 18.30
Uhr. Wettkampfmannschaft II, dienstags
und freitags 17.45 bis 19 Uhr. Wettkampf-
mannschaft I, dienstags und freitags 18.45
bis 21 Uhr. Schnuppertraining für Neuein-
steiger, Infos und vorherige Anmeldung
unter Telefon 72414.
Reha-Sport
Dienstag 17 bis 18 Uhr Diabetiker Typ II;
Donnerstag, 17 bis 18 Uhr COPD, jeweils
im Goethe-Gymnasium.
Boule Pétanque
Jeden Dienstag und Donnerstag, jeweils
ab 14 Uhr und sonntags ab 10 Uhr trifft
sich die Spielgemeinschaft bei der Jahn-
halle. Schnuppergäste sind herzlich will-
kommen.
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben montags ab 20 Uhr im Ge-
meindesaal von St. Josef. Interessierte
Sänger/-innen sind willkommen.
Modellflieger
Jeden Donnerstag Werkstattabend von
18 bis 20 Uhr, Waldstraße 38, unter der
Traischbachsporthalle. Bei schönemWet-
ter ab 10 Uhr Flugbetrieb auf dem Mo-
dellflugplatz in Michelbach-Wiesental.
Parkplatz an der Wiesentalhalle. Info un-
ter Telefon 5905, 07245 7696 oder www.
modellflieger-gaggenau.de
Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und
Angehörige aller Suchtarten - kostenlo-
se Gruppenabende jeden Mittwoch von
18.45 bis 21 Uhr. Kontakt: Telefon 07222
9058950 oder www.freundeskreis-los-
murgtal.de
Schachclub
Zum Trainingsabend freitags ab 20 Uhr
sind Bürger jeder Altersklasse eingeladen.
Spielort: Hauptstraße 30a, 2. OG. Interes-
senten können sich melden unter Telefon
78582 oder 0162 3848002, E-Mail: schach-
clubgaggenau@googlemail.com
Chorproben St. Josef
Kinderchor „CHORinther“: montags von
17 bis 17.45 Uhr; „Junger Chor“: montags
um 18.45 Uhr, jeweils im Gemeindehaus
St. Josef.
Selbsthilfegruppe COPD
und Lungenemphysem
Die Treffen finden nach Absprache statt.
Info bei Heinz Vollmer, Telefon 07223
900928.
Selbsthilfegruppe "Schattenseiten"
für Depressionen und Burn Out
Wöchentlicher Treff auf Anfrage, Telefon
987690 oder 0162 1065488.

Harmonika-Vereinigung
Probe desManfred-Fritz-Orchesters (Se-
nioren) montags von 20 bis 22 Uhr sowie
des ersten Orchesters mittwochs 20 bis
22 Uhr im Vereinsheim der Stadt Gagge-
nau, 3. OG, Musikersaal. Neue Spielerin-
nen und Spieler sind jederzeit herzlich
willkommen.
MGV Sängerbund
Chorproben dienstags 20 bis 21.30 Uhr im
städtischen Vereinsheim, Ecke Haupt-/
Eingang Konrad-Adenauer-Straße über
"Sport Fischer". Interessierte Sänger sind
herzlich willkommen. Kontakte Telefon
1305 oder 74224.
Rentner- und Seniorenclub St. Josef
„Hopfen undMalz, Gott erhalt’s“ - Thema
beim Rentner- und Seniorenclub. Das äl-
teste und heute noch gültige Lebensmit-
telgesetz, das Reinheitsgebot des Bieres
aus dem Jahre 1516, ist Thema beim Rent-
ner- und Seniorenclub am Do., 9. Juni.
Matthias Schürer, Präsidiumsmitglied im
deutschen Brauerbund, wird allerlei Inter-
essantes und Wissenswertes bei der Her-
stellung des Gerstensaftes zu berichten
wissen.
Bei der Veranstaltung am 16. Juni gibt es
die zweite Uraufführung des Liedes auf
Gaggenau mit dem Text von Thekla Wi-
ckert und der Melodie von Hans Webel.
Das Lied war verschollen und ist wieder-
entdeckt worden. Die GGV-Singers unter
der Leitung von Gerhard Zemann haben
das Lied in den letzten Wochen einstu-
diert. Beide Veranstaltungen finden im
Gemeindehaus von St. Josef an der Au-
gust-Schneider-Straße 17 statt und begin-
nen um 14 Uhr. Die Damen der Frauenge-
meinschaft übernehmen die Bewirtung
mit Kaffee und Kuchen. Der Eintritt ist
frei.
Noch freie Plätze beim Jahresausflug
Für den am Do., 23. Juni, stattfindenden
Jahresausflug nach Haslach im Kinzigtal
„Auf den Spuren vonHeinrich-Hansjakob“
werden die Anmeldungen angenommen.
Es gibt noch einige freie Plätze.
Freundeskreis AH
Wir treffen uns am Di., 14. Juni, 10.40 Uhr
am Bahnhof Gaggenau, Hildaplatz. Bitte
anmelden bei A. Freudl, Telefon 989304.
Schwarzwaldverein -
Sonntagswanderung am 12. Juni
Wanderung auf demGenießerpfad „TAN-
NENRIESEN Freudenstadt“. Wir treffen
uns 9.15 Uhr am Bahnhof Gaggenau zur
Fahrt mit dem Regional-Express und dem
Freizeitbus nach Freudenstadt Straß-
burger Straße. Gehzeit ca. 4,5 Stunden,
Weglänge 16 km, 266 m Auf- und Ab-
stieg, Max. Höhe 821 m, Min. Höhe 705
m; Führung: Rita Baumann, Telefon 4431.
Die abwechslungsreiche Tour führt uns
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auf meist naturbelassenen Pfaden durch
den Freudenstädter Plenterwald. Auf
Teuchel-, Hartranft- und Agnesruheweg
geht es zunächst zur Goldkugelhütte,
von dort weiter zur Wildhütte und zum
Friedrichsturm, von dem sich ein herrli-
cher Panoramablick auf Freudenstadt, in
Richtung Schwäbische Alb sowie auf die
ausgedehnten Wälder und Bergrücken
des Schwarzwaldes bietet. Anschließend
wandern wir weiter Richtung Zollern-
blick. Über den ehemaligen Baldenhofer
Graben, einem Wässerungsgraben, der
das Wasser von der oberen Lauterquelle
zu den Wiesen am heutigen Stokinger-
Hang brachte, erreichen wir die Lauter-
hütte und wenig später das Highlight
der TANNENRIESEN-Tour: die mächtigste
Tanne des Schwarzwaldes, die sog. Groß-
vatertanne. Nun folgen wir dem Waldge-
schichtspfad, dessen verschiedene Statio-
nen uns einen Einblick in das historische
Waldgewerbe vermitteln. Über Laufer-
brunnen und Agnesruhe kommen wir zu-
rück nach Freudenstadt zur wohl verdien-
ten Einkehr. Voraussichtliche Rückkehr
am Bahnhof Gaggenau 19 Uhr. Gutes
Schuhwerk und Wanderstöcke sind emp-
fehlenswert. Gäste herzlich willkommen.
Mittwochswanderung am 15. Juni
von Röt nach Schwarzenberg. Wir fahren
mit der S-Bahn nach Röt, wandern über
den Gläsertbergweg und Rauhwiesen
nach Schönegründ. Hier überqueren wir
die L 350.Weiter über dieMäderhütte und
-brunnen nach Schwarzenberg zur Ein-
kehr ins "Tannenzäpfle". Kurzer Anstieg
bei Röt, sonst bequeme Wege. Wir haben
herrliche Ausblicke auf den Röter Kopf, ins
Murgtal und zum "Panoramastüble". Die
Strecke beträgt 7,7 km, Anstieg 169m, Ab-
stieg 198 m. Treffpunkt 9:45 Uhr Bahnhof
Gaggenau. Wanderführung: Diana Korte,
Tel.: 0152 28696681. Gäste herzlich will-
kommen.
Tauschring Mittelbaden - Stammtisch
Die Mitglieder des Tauschring Mittelba-
den, Regionalgruppe Gaggenau/Murgtal
treffen sich am Do., 9. Juni, 19.30 Uhr im
"Christoph-Bräu" zum Stammtisch. Inter-
essierte, die sich über diese Form der er-
weiterten Nachbarschaftshilfe in einem
Tauschring informieren möchte, sind
herzlich willkommen.
Kleintierzuchtverein -
Mitgliederversammlung
Die nächste Mitgliederversammlung des
Kleintierzüchter-Vereins Gaggenau fin-
det am Fr., 10. Juni um 20 Uhr im Vereins-
heim in der Kleintierzuchtanlage in Bad
Rotenfels, Untergasse, statt. Eingeladen
sind alleMitglieder, Freunde und Förderer
des Vereins. Über eine zahlreiche Teilnah-
me freut sich die Vorstandschaft.

Bad Rotenfels
Jahrgang 1939
Am Do., 16. Juni, treffen wir uns an der
Haltestelle "Weinbrennerstraße", Abfahrt
10.49 Uhr nach Freudenstadt, mit dem
Bus weiter nach Lauterbad-Berghütte.
Jahrgang 1950/51
Tagesausflug am Do., 23. Juni, nach Zell-
Unterharmersbach zum Vogt von Mühl-
stein und Gengenbach. Abfahrt vom
Bahnhof Bad Rotenfels um 8.47 Uhr,
Rückkehr um 19.47 Uhr am Bahnhof Bad
Rotenfels. Anmeldungen unter Telefon
73288 oder 75575.
Kath. Kirchenchor St. Laurentius
Der Kirchenchor probt immer montags
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Ganz
besonders würden wir uns über neue
Sängerinnen und Sänger freuen und die-
se herzlich willkommen heißen.
Rentnerclub St. Laurentius und
ev. Seniorenkreis Johannesgemeinde
AmMi., 15. Juni, 14.30Uhr "Auf dem Jakobs-
weg in Ungarn unterwegs" mit Pfr. Tobias
Merz im Gemeindehaus St. Laurentius.
Turnerbund - Fitness und Gesundheit
TABATAWorkout
Ab sofort findet freitags in der Vereins-
turnhalle Bad Rotenfels von 10 bis 11 Uhr
Tabata Training statt. Tabata ist ein hoch-
intensives Intervall-Training. Das Training
ist einfach, aber es ist sehr effektiv bei
der Fettverbrennung. Für Nichtmitglie-
der wird eine Kursgebühr über acht Trai-
ningseinheiten erhoben.
Faszientraining
Ab dem 14. Juni beginnt ein Kurs bei dem
es um die Faszien geht. Faszien sind alle
faserigen und kollagenhaltigen Binde-
gewebsstrukturen im Körper. Diese sor-
gen für Haltung und verhindern Rücken-
schmerzen. Ziel des Faszientrainings ist
die kollagene Erneuerung durch spezi-
fische Trainingsaktivitäten anzuregen,
um einen seidig geschmeidigen faszialen
Ganzkörperanzug aufzubauen. Die Kurs-
dauer umfasst 6 Wochen. Der Kurs findet
immer dienstags von 8.30 bis 9.30 Uhr
in der TBR-Vereinsturnhalle, Ringstraße
24 statt. Für aktive TBR-Mitglieder ist das
Kursangebot kostenlos, für Nichtmitglie-
der wird eine Kursgebühr erhoben. An-
meldung und Informationen bei der TBR
Geschäftsstelle, Telefon 985449.
Kath. Frauengemeinschaft St. Laurentius
Einladung an alle Frauen zu unseremAus-
flug am Mo., 18. Juli an den Kaiserstuhl.
Dort besuchen wir Kaplan Thomas Stahl-
berger. Anmeldung bei Hildegard Stahl-
berger, Telefon 73602. Die Abfahrt ist um
8 Uhr am katholischen Gemeindehaus St.
Laurentius Bad Rotenfels.

Heimatverein - Führung Rotenfelswege
Am Sa., 11. Juni, findet mit Start um 13 Uhr
am alten Rathaus eine Führung des Hei-
matvereines auf den "Rotenfelswegen"
(kleine Runde) statt. Die Führung ist kos-
tenlos und endet ca. 16/16.30 Uhr in der
Heimatstube. Telefonische Voranmel-
dung unter Telefon 5083687 erbeten.
Männergesangverein
Singstunden/Termine:
AmDi., 14. und 28. Juni, ist um 19Uhr Sing-
stunde im Proberaum im Rathaus in Bad
Rotenfels. Neue Sänger sind herzlich will-
kommen.
Erinnerung
Konzert am So., 26. Juni, 19 Uhr mit dem
GV Frohsinn Bad Rotenfels im Kurpark
Bad Rotenfels.

Freiolsheim
Jahrgang 1956/57
Zu einer Besprechung für unsere Klassen-
feier treffen wir uns am Fr. 17. Juni, 19.30
Uhr im Gasthaus "Zum Engel" in Michel-
bach.
Mountainbike-Treff
Jeden Mittwoch um 18 Uhr geführte
Mountainbiketouren auf Berge und durch
Täler rund um Freiolsheim und Moos-
bronn. Treffpunkt 18 Uhr an der Mahl-
berghalle Freiolsheim. Neue
Mitradler/-innen sind jederzeit herzlich
willkommen. Infos: Jochen Zimmermann,
Telefon 07204 947240.
Obst- und Gartenbauverein
Erinnerung an den Ausflug am Sa., 11.
Juni, ins Blühende Barock nach Ludwigs-
burg und weiter nach Vaihingen/Enz.
Abfahrt ist um 8 Uhr vor dem Rathaus in
Freiolsheim und um 8.05 Uhr an der Kir-
che Moosbronn. Es sind noch Plätze frei.
Kurzentschlossene können sich noch bis
Fr., 10. Juni, beim 1. Vorsitzenden Holger
Abendschön, anmelden.
SC Mahlberg - Hockete
Die Hockete des SC Mahlberg
findet am Sa.,18. Juni, ab 15 Uhr auf dem
Festplatz bei der Mahlberghalle statt. 15
Uhr Fußballspiel Youngsters Freiolsheim
gegen Allstars Freiolsheim. Danach Kin-
derturneinlagen, gegen 17 Uhr Einlages-
piel Sieger aus Spiel oben gegen xxx. Ab
20 Uhr Unterhaltung für die Vereinsmit-
glieder
Helfer Auf- und Abbau Hockete
Die Helfer zum Festaufbau treffen sich
am Fr., 17. Juni, um 18 Uhr, am Sa., 18. Juni,
um 9.30 Uhr auf dem Festplatz bei der
Mahlberghalle. Die Helfer zum Festabbau
treffen sich am So., 19. Juni, um 10.30 Uhr
auf dem Festplatz bei der Mahlberghalle.
Freiwillige sind gern gesehen.
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Hörden
Jahrgang 1941
Wir treffen uns am Do., 16. Juni, 10.45 Uhr
an der S-Bahn-Haltestelle in Hörden zur
Fahrt nach Schönmünzach. Da wir mit
dem Bus weiterfahren ist eine Anmel-
dung erforderlich unter Telefon 07224
40553.
Verein für Deutsche Schäferhunde
Übungsbetrieb: Sonntags 8 Uhr Fähr-
tenarbeit in Absprache mit dem Ausbil-
dungswart, ab 10 Uhr Übungsbetrieb auf
dem Vereinsgelände. Mittwochs ab 17
Uhr Übungsbetrieb. Vereinsheim, Telefon
0151 23689330, www.schaeferhundever-
ein-hoerden.de
Fanfarenzug
Die Proben des Fanfarenzuges finden im-
mer mittwochs um 19.30 Uhr im Probe-
raum der Flößerhalle statt. Majorettes
immer montags: Lucky Kids (3 bis 6 Jahre)
18 bis 18.30 Uhr, Lucks Girlies (7 bis 12 Jah-
re) 18 bis 19 Uhr, Lucky Ladies (ab 13 Jahre)
18.30 bis 20 Uhr in der Schulsporthalle
Hörden. Infos unter Telefon 07224 1600
oder www.hoertelsteinerherolde.ixy.de
Museum Haus Kast
Das Museum Haus Kast ist sonntags von
14 bis 17 Uhr geöffnet außer während der
Schulferien in Baden-Württemberg. Für
Führungen außerhalb dieser Öffnungs-
zeiten bitte unter Telefon 07224 656302
oder E-Mail: hoerden@verein-fuer-hei-
matgeschichte.de melden. Homepage:
www.verein-fuer-heimatgeschichte-gag-
genau-hoerden.de
Rentnerclub St. Nepomuk
AmDo., 16. Juni, findet unser Ausflug statt.
Für alle die angemeldet sind, ist um 13 Uhr
Treffpunkt bei der Feuerwehr Hörden. Der
Abschluss findet in Hörden statt. Hierzu
sind auch die "Daheimgebliebenen" herz-
lich eingeladen. Ab 17.30 Uhr treffen wir
uns zu einem gemütlichen Beisammen-
sein im Kast´schen Hof - bei sehr schlech-
tem Wetter findet der Abschluss ab 17.30
Uhr im Bernhardusheim statt.
Turnverein
Infos finden Sie auf unserer neu gestalte-
ten Homepage unter: www.tv-hoerden.de
Fitness- und Konditionsraum Turnerheim
Öffnungszeiten: Mittwoch 9.30 bis 12
Uhr, Dienstag und Donnerstag von 18.30
bis 20 Uhr. Für Nichtmitglieder ist ein
Schnuppertraining möglich.
Kleinkinderturnen
Montags von 15.45 bis 17.15 Uhr in der Flö-
ßerhalle für Kinder von vier bis sechs Jah-
ren.
Kinder- und Jugendtanzgruppe
Montags von 18 bis 19 Uhr für Kinder und
Jugendliche von sechs bis 16 Jahren.

DTB-Dance-Gruppe
Training montags von 19.15 bis 20.45 Uhr.
Die Gruppe orientiert sich an den Wett-
bewerbskriterien des DTB-Dance. Einstu-
diert werden Tänze und Akrobatik. Inte-
ressierte bitte melden. Infos: tanzen@
tv-hoerden.de
Faszienfitness
Montags von 19 bis 20.30 Uhr in der Flö-
ßerhalle.
Pilates
Montags von 20.30 bis 21.45 Uhr und don-
nerstags von 9.30 bis 11 Uhr.
Mutter-Kind-Turnen
Dienstags von 15 bis 16 Uhr in der Flößer-
halle für Kinder vom Laufalter ca. zwei bis
vier Jahre.
Wassergymnastik
Jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr im Reha-
Zentrum Gernsbach. Voraussetzung ist
eine Mitgliedschaft im Verein sowie eine
Gebühr für die Hallenbadbenutzung zahl-
bar an der Rezeption. Auskunft erhalten
Sie unter Telefon 75041.
Gymnastik-Gruppe 60+
Mittwochs von 16 bis 17.15 Uhr trifft sich
die Altersriege der Frauen zum Fithalten.
Jungenturnen
Das Jungsturnen findet ab sofort immer
mittwochs von 17 bis 19 Uhr statt.
Wirbelsäulengymnastik
Das Wirbelsäulentraining findet mitt-
wochs von 18 bis 19 Uhr statt. Die Wir-
belsäulengymnastik ist auch sehr gut für
Männer jeden Alters.
Frauenturnen-
Top-fit bis ins höchste Alter
Mittwochs von 20 bis 21 Uhr findet das
Training für Frauen statt.
Tanzgruppe "No Limit"
Mittwochs von 19 bis 20 Uhr trifft sich
diese Gruppe um Showtänze für diverse
Veranstaltungen einzustudieren. Der Al-
tersdurchschnitt ist bei Mitte 20.
Sportabzeichengruppe
Das Training für das deutsche Sportabzei-
chen findet jeden Donnerstag statt. Treff-
punkt um 18 Uhr am Traischbachstadion
in Gaggenau.
Schülerinnenturnen - Wettkampfgruppe
Das Training findet freitags von 14.45 bis
18 Uhr statt.
Schülerinnenturnen- Just-for-fun-Gruppe
Das Training findet freitags von 15.30 bis
17 Uhr für Schülerinnen, die Spaß an Be-
wegung, Spielen, Turnen und Gymnastik
haben, statt.
Zumba
Jeden Freitag von 17.30 bis 18.30 Uhr
ist Zumba. Es handelt sich bei Zumba-
Fitness um ein Herz-Kreislauf-Training
nach südamerikanischen Rhythmen. Eine
Grundfitness wird vorausgesetzt. Die
Teilnahme ist ab 14 Jahren für alle mög-
lich, ein grundsätzliches Gespür für die
Bewegung nach Musik sollte vorhanden

und gute Hallenschuhe eine Selbstver-
ständlichkeit sein.
Jedermänner
Jeden Freitag von 19.30 bis 20.30 Uhr trifft
sich diese Gruppe um körperlich und geis-
tig beweglich zu bleiben in der Flößerhalle.
Schachfreunde Hörden -
Mitgliederversammlung
Die Schachfreunde Hörden laden alle
Mitglieder zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung ein. Diese findet am Mi., 22.
Juni, um 20 Uhr im Clubhaus des Fuß-
ballvereins auf der Essel in Hörden statt.
Die Tagesordnung beinhaltet neben den
Berichten der einzelnen Vorstandsmit-
glieder die Bearbeitung der eingehenden
Anträge. Diese können bis Versamm-
lungsbeginn schriftlich beim ersten Vor-
sitzenden eingereicht werden.

Michelbach
Jahrgang 1956/57
Zu einer Besprechung für unsere Klassen-
feier treffen wir uns am Freitag, 17. Juni,
um 19.30 Uhr im Gasthaus "Engel" in Mi-
chelbach.
Turnverein
Nordic Walking/Walking Gruppe
Das Training findet immer donnerstags
um 18.30 Uhr statt. Treffpunkt ist am
Sportplatz in Michelbach. Gäste sind
willkommen, Stöcke können zum Lernen
bereitgestellt werden. Infos bei Manfred
Stößer, Telefon 75687, und Jens Pfistner,
Telefon 78184.
Gesundheitssport
Dienstags 14.30 bis 16 Uhr funktionelle
Gymnastik und Entspannung. Info bei
Gertrud Büchinger, Telefon 74129. Wir-
belsäulengymnastik mit Körperwahr-
nehmung und Entspannung dienstags,
Gruppe 1 von 18.30 bis 20 Uhr und Gruppe
2 von 20 bis 21.30 Uhr. Info bei Martina
Bittmann-Rahner, Telefon 76365.
Sportverein
Abteilung Fußball
Training der AH jeden Freitag von 17.30
bis 19 Uhr für Spieler ab 30 Jahren. Neue
Spieler herzlich willkommen.
Mi., 15. Juni, um 18.30 Uhr Verwaltungssit-
zung im "XXL-Restaurant" Michelbach.
Harmonika-Orchester
Hobby-Orchester
Am So., 12. Juni, musiziert das Hobby-Or-
chester unter Dirigentin Elvira Schimpf
ab 10 Uhr im Gerhard-Eibler-Haus. Der
nächste Auftritt dieser "Sonntags-Mati-
nee-Tour" ist am So., 19. Juni, im Oskar-
Scherrer-Haus.
1. Orchester
Ebenfalls am So., 12. Juni, spielt das 1. Or-
chester mit Dirigent Christian Wipfler
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beim Grillfest des Akkordeonorchesters
Bernbach ab 13.30 Uhr (Festplatz/Sport-
platz).
NaturFreunde
Kindervolkstanzgruppe
Unsere Kindervolkstanzgruppe probt
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr im Natur-
freundehaus, außer in den Schulferien.
Weitere Infos bei Iris und Joshua Henke,
Telefon 9859711.
Mandolinen- und Gitarrenorchester
Unsere nächste Musikprobe ist am Fr.,
10. Juni. Neue Musiker sind herzlich will-
kommen, Unterricht für alle Instrumente
möglich. Mandolinenspieler dringend ge-
sucht. Info bei Elfriede Klumpp, Telefon
2199 oder Heinrich Senger, Telefon 78738
oder www.naturfreunde-michelbach.de
Öffentlicher Multivisionsvortrag "K2"
Die NaturFreunde Michelbach laden am
Samstag, 11. Juni, 20 Uhr, zu einem öf-
fentlichen Multivisionsvortrag über den
zweithöchsten Berg der Erde ins Natur-
freundehaus ein.
Eine lange und beschwerliche Wande-
rung führt zum Basislager des majestä-
tischen Berges, welcher seine Heimat im
Karakorum hat. Beeindruckende Bilder
zeigen eine wundervolle Gebirgswelt in
dieser unberührten Region. Der Eintritt
ist frei!
Wanderung zu den
AllerheiligenWasserfällen und
zur Grindenland-schaft des Hochkopfes
Am Sonntag, den 12. Juni findet eine ge-
führte Wanderung statt. Die Anfahrt mit
Pkw erfolgt von Michelbach aus (Treff-
punkt Detscher-Parkplatz 9.00 Uhr).
Fahrtzeit ca. 1 Stunde bis zur Klosterruine
Allerheiligen, Nähe Ruhestein. Die Wan-
derung führt von der Klosterruine auf
dem Sagenweg entlang Richtung Was-
serfälle. Der Nationalpark Schwarzwald
hat hier mit ca. 500 Höhenmetern seinen
tiefsten Punkt. Die Wasserfälle bieten
eine Kulisse, die man so im Schwarzwald
nicht vermutet. Eine bis weit ins 18. Jahr-
hundert hinein absolut unzugängliche
Schlucht, steil abfallende Felsen und
tosende Wasserstrudel - mystischer Ur-
sprung für manche sagenumwobene
Geschichte. Die Wasserfälle werden von
unten über unzählige Treppenstufen be-
stiegen. Tafeln mit Geschichten und Sa-
gen laden immer wieder zum Verweilen
ein. Nach ca. 1 StundeWanderzeit geht es
wieder zurück. An der Klosterschänke ist
eine Einkehr vorgesehenund ein anschlie-
ßender Rundgang durch die Klosteranla-
ge. Für den zweiten Teil der Wanderung
geht es mit dem PKW bis zum Hundseck.
Von hier aus wird in ca. einer Stunde der
Hochkopf bestiegen-eine Grindenland-
schaft mit herrlichem Rundumblick. Der
Rückweg erfolgt über Unterstmatt zu-
rück auf ebenem Weg nach Hundseck.

Die gesamte Wanderzeit beträgt ca. 3 - 4
Stunden. Festes Schuhwerk und leichte
Rucksackverpflegung wird empfohlen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Harald Wolf, Telefon 4475
Naturfreundehaus
Fr. und So. ab 11 Uhr geöffnet.
Telefon 2230 (AB) oder 0172 9170180 oder
naturfreundmueller@gmail.com
Arbeitseinsatz
Der nächste Arbeitseinsatz am Natur-
freundehaus findet am Sa.,11. Juni, um
9.30 Uhr statt. Wir freuen uns über zahl-
reiche Helfer.
MSC Bernstein
Am Sa., 25. Juni veranstaltet der MSC im
Rahmen der Clubmeisterschaft eine Bil-
dersuchfahrt. Aber auch Nichtmitglieder
sind willkommen. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr auf dem Parkplatz an der Wiesen-
talhalle. Voranmeldungen bitte unter
MBender_@gmx.net.
Gottesdienst im Fischerhaus
Einladung zum Gottesdienst mit Pfr. Ve-
limsky im FischerhausMichelbach am So.,
12. Juni, 9.30 Uhr
Bürgerumfrage
„Zukunft Michelbach 2020“
Die Bürgerumfrage „Zukunft Michelbach
2020“ läuft noch bis 3. Juli. Fragebögen
bei der Ortsverwaltung, Getränke Reichle
und Metzgerei Lust oder www.gaggenau.
de

Oberweier
Altenwerk St. Johannes
Schon heute möchten wir auf unsere
Halbtagesfahrt hinweisen.Wir fahren am
Do., 16. Juni, durch den schönen Schwarz-
wald nach Herzogsweiler zur Schinken-
räucherei Pfau. Dort werden wir über das
Räuchern informiert und sind anschlie-
ßend zu einer kleinen Verkostung einge-
laden. Nach dieser Besichtigung werden
wir auch Rast machen um Kaffee und
Kuchen zu uns zu nehmen. Der Abschluss
wird in Hügelsheim im "Grünen Baum"
sein. Zu dieser herrlichen Fahrt laden wir
Sie recht herzlich ein. Abfahrt an den Hal-
testellen in Ober- und Niederweier. An-
meldung unter Telefon 07222 48114.
Turnverein - Zumba
Jeden Freitag von 18.30 - 19.30 Uhr findet
beim TVO Zumba statt. Wer Lust auf süd-
amerikanische Rhythmen und Bewegun-
gen hat ist gerne willkommen. Der neue
Kurs beginnt am Fr., 10. Juni. Ein Kurs
beinhaltet 10 Stunden; eine Kursgebühr
wird erhoben. Fragen und Anmeldungen
gerne per E-Mail an laura.mack17@goog-
lemail.com

Förderverein zur Heimatpflege -
Jahreshauptversammlung
Die Versammlung findet am Mi., 22. Juni,
um 19.30 Uhr im Rathaus Oberweier statt.
Mitglieder und Interessierte sind dazu
herzlich eingeladen. Tagesordnung: 1. Be-
grüßung; 2. Feststellung der form- und
fristgerechten Einladung; 3. Bericht des
Vorsitzenden; 4. Bericht des Schriftfüh-
rers; 5. Bericht des Kassiers; 6. Bericht der
Kassenprüfer; 7. Entlastung des Kassiers;
8. Wahl eines Wahlleiters;
10. Entlastung der Gesamtverwaltung;
11. Neuwahlen 2. Vorsitzender, Schriftfüh-
rer; 12. Wahl der Kassenprüfer;
13. Wünsche und Anregungen; 14. Ver-
schiedenes.

Ottenau
Jahrgang 1929/30
Nächster Treff am Mi., 15. Juni, um 10.45
Uhr bei der S-Bahn-Haltestelle bei der Kir-
che zur Fahrt nach Röt.
Jahrgang 1934/35
Wir treffen uns amMi., 15. Juni, 16 Uhr an
der Merkurhalle und fahren in Fahrge-
meinschaften nachWinkel. Einkehr ab ca.
16.30 Uhr in "Isabel's Hofstube"
Jahrgang 1933/34
Di., 14. Juni, 14.30 Uhr treffen an der Mer-
kurhalle. 16 Uhr Einkehr im Gasthaus
"Wolfsschlucht", Ebersteinburg.
Jahrgang 1935/36
Treffen am Mi., 15. Juni, 15 Uhr beim Krei-
sel "Siedlung", Einkehr gegen 16 Uhr in der
"Pfeffermühle".
Jahrgang 1940
Wir treffen uns am Di., 14. Juni, 15 Uhr
an der Merkurhalle und wandern nach
Selbach. Einkehr ca. 16 Uhr im Gasthaus
"Krone".
Jahrgang 1941
Am Mi., 15. Juni, 12.58 Uhr Fahrt mit dem
Bus ab Ottenau, Marxstraße nach Iffez-
heim zum Spaziergang zum "Huberhof"
mit Einkehr. Anmeldung bitte bei Monika.
Feuerwehr - Garagenfest
Am So., 19. Juni, ab 10 Uhr startet das tra-
ditionelle Garagenfest im Gerätehaus in
der Rudolf-Harbig-Straße. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. Die Bevöl-
kerung ist herzlich eingeladen.

Selbach
Radsport
Jeden Samstag 14 Uhr Treff auf dem An-
nemasseplatz in Gaggenau, Info-Telefon
3837.
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Turnerbund
Nordic Walking
Jeden Montag um 18.30 Uhr Treffpunkt
am Turnplatz (bei der Schule) zum Nordic
Walking. Gäste und Neueinsteiger sind
willkommen. Info bei E. Weber, Telefon
5703 und M. Karusseit, Telefon 71185.
Folklore - Tanz und Entspannung
Jeden Montag von 14 bis 15 Uhr werden
in der Schulturnhalle einfache Volks-
tänze aus der ganzen Welt getanzt. Die
Stunde beginnt und endet mit Entspan-
nungsübungen. Alle Interessierten sind
willkommen. Info bei Eva Tenzer, Telefon
71325.
Tischtennisabteilung
Trainingszeiten in der Schulturnhalle:
Kinder und Jugendliche dienstags 18 bis
19 Uhr; Erwachsene 19 bis 22 Uhr; sams-
tags 14 bis 16 Uhr Erwachsene und Ju-
gendliche. Neue Spieler/-innen sind will-
kommen.
Seniorenkreis
Einladung zum Sommerfest am Mi., 15.
Juni, um 14.30 Uhr im Kindergarten. Die
Kindergartenkinder und der Kirchenchor
werden uns musikalisch unterhalten.
Über zahlreichen Besuch würden wir uns
freuen.
Harmonikavereinigung
Probe immer mittwochs ab 20 Uhr im
Vereinsheim. Wir spielen eine sehr breit
gefächerte Auswahl an aktuellen Hits
und Unterhaltungsmusik. Ehemalige
Spieler sowie neue Interessenten sind je-
derzeit herzlich willkommen.
Obst- und Gartenbauverein
Arbeitseinsatz
Am Sa., 11. Juni, 9 Uhr, Arbeitseinsatz in
der Anlage am StaufenbergerWeg. Helfer
sind herzlich willkommen.
Frühschoppen
Im Rahmen unseres Frühschoppens laden
wir am So., 19. Juni, zwischen 10 und 12
Uhr unsere Mitglieder sowie interessier-
te Bürger recht herzlich in unsere Anlage
am Staufenberger Weg ein. Zum Thema
"Wildschaden und was nun" konnten wir
als Referenten Forstamtsrat und Wild-
schweingutachter Alwin Wieland gewin-
nen. Fragen und Diskussion im Anschluss.
Wir freuen uns über viele Interessierte.

Sulzbach
Turnverein
Qigong / Tai-Chi-Chuan
Achtung Terminänderungen für beide
Gruppen: der nächste Unterricht findet
am Fr., 17. Juni, statt. Am 24. Juni entfällt
er dann wegen anderweitiger
Hallenbelegung. Der nächste 10er-Block
beginnt am 1. Juli.

Kath. Frauengemeinschaft St. Anna
Zum Besuch des Rosengartens in Baden-
Baden am Mi., 15. Juni, treffen wir uns im
Unterdorf zu Fahrgemeinschaften um
13.30 Uhr. Die Abfahrt an der Marxstraße
in Ottenau 13.58 Uhr.
Terminänderung:
Zur GeroldsauerMühle fahrenwir amMi.,
28. Sept.
Obst- und Gartenbauverein
Der Obst- und Gartenbauverein Sulz-
bach macht am So., 26. Juni, seinen Jah-
resausflug zum Ecomusee-Alsace im
elsässischen Ungersheim. Mit dem Bus
geht es morgens um 8 Uhr in Sulzbach
ab. Im Freilichtmuseum können Häuser
aus der französischen Umgebung be-
sichtigt werden, es gibt Begegnungen
mit Handwerkern wie Schmied, Wagner,
Töpfer usw. Wer will, kann eine Entde-
ckungstour mit dem Traktor auf demGe-
lände machen. Der Dorfschullehrer zeigt
den Schulalltag des vergangenen Jahr-
hunderts, ebenso kann der Alltag einer
Hausfrau angeschaut werden. Auf dem
Nachhauseweg ist eine Einkehr geplant.
Es wird ein Unkostenbeitrag erhoben.
Mitglieder, aber auch sonst Interessierte
sind herzlich eingeladen. Verbindliche
Anmeldungen bis spätestens 11. Juni bei
Eveline Neher-Rothenberger, Telefon
77723.
Musikverein
Am So., 12. Juni, gestaltet der Musikverein
ab 16 Uhr das Kurkonzert im Kurpark Bad
Rotenfels. Wir würden uns freuen, Sie als
Gäste begrüßen und unterhalten zu dür-
fen. Der Eintritt ist frei.

Seelsorgeeinheit
Gaggenau-Ottenau

Mitarbeiterfest
Im zurückliegenden Weihnachtsbrief
haben wir Sie zu unserem Mitarbeiter-
fest am Freitag, 24. Juni, nach Sulzbach
eingeladen. Wir beginnen um 18.30
Uhr mit der heiligen Messe und feiern
danach weiter im Pfarrhaus bzw. bei
gutem Wetter in dessen Hof. Hoffent-
lich können möglichst viele von Ihnen
diesen Termin wahrnehmen. Damit
wir hinsichtlich des Essens gut planen
können, bitten wir Sie Ihre Teilnahme
dem Pfarrbüro in Ottenau/Sulzbach,
Telefon 1483 bis zum 16. Juni bekannt-
zugeben.

Seelsorgeeinheit
Gaggenau

St. Marien
Katholisches Stadtpfarramt
Gaggenau
www.katholische-kirche-gaggenau.de
Sonntag, 12. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 13. Juni
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr hl. Messe
Dienstag, 14. Juni
10 Uhr hl. Messe,Helmut-Dahringer-Haus

St. Josef
Katholisches Stadtpfarramt
Gaggenau
www.katholische-kirche-gaggenau.de
Freitag, 10. Juni
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr hl. Messe mit Kommunion un-
ter beiderlei Gestalt
Samstag, 11. Juni
11 Uhr Gaggenau liest die Bibel
16 Uhr Raufe von Marlo Luis Kammann
17 Uhr Beichtgelegenheit
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 12. Juni
12.15 Uhr Sonntaggottesdienst der kroat.
Gemeinde
19 Uhr Abendlob - gestaltet vom Singkreis
Mittwoch, 15. Juni
7.45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharis-
tiefeier), anschl. Rosenkranzgebet, im be-
sonderen Anliegen
Donnerstag, 16. Juni
17.30 Uhr Rosenkranzgebet der kroat. Ge-
meinde
18 Uhr hl. Messe der kroat. Gemeinde (li-
turgische Texte des Tages liegen in deut-
scher Sprache auf der hinteren Bank aus)

St. Laurentius
Katholisches Pfarramt
Bad Rotenfels
www.st-laurentius-gaggenau.de
www.katholische-kirche-gaggenau.de
Freitag, 10. Juni
18 Uhr Rosenkranzgebet für die Alten und
Kranken
18.30 Uhr Wortgottesdienst mit Ausset-
zung, mitgestaltet von der Frauenge-
meinschaft
Samstag, 11. Juni
14.30 Uhr Trauung des Brautpaares Kari-
na Heck und Roberto Ticali
17 Uhr Beichtgelegenheit in St. Josef
Sonntag, 12. Juni
11 Uhr Kinderwortgottesdienst in der obe-
ren Sakristei
11 Uhr Eucharistiefeier
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Montag, 13. Juni
17.30 Uhr Vespergebet im Vorraum der
Kirche
Dienstag, 14. Juni
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharis-
tiefeier)
Mittwoch, 15. Juni
18 Uhr Rosenkranzgebet, St. Sebastian
18.30 Uhr hl. Messe, St. Sebastian

St. Michael
Katholisches Pfarramt
Michelbach
www.st-michael-michelbach.de
Sonntag, 12. Juni
9 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Juni
12.25 Uhr Schülergottesdienst
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Messe im Schwesternhaussaal
mit Bibelmeditation und neuen geistli-
chen Liedern

Maria Hilf
Katholisches Pfarramt
Moosbronn
Freitag, 10. Juni
9 Uhr Rosenkranzgebet
9 Uhr Beichtgelegenheit
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse
10.30 bis 11 Uhr eucharistische Anbetung
im Schweigen
10.30 Uhr Gelegenheit zum (Beicht-)Ge-
spräch mit Pfr. Förderer
Samstag, 11. Juni
11.30 Uhr Trauung des Brautpaares Marco
Assente und Laura Assente geb. Narcisi
17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18 Uhr Pfarr- undWallfahrtsmesse
Sonntag, 12. Juni
10.30 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse für
die Lebenden und Verstorbenen der Ge-
meinden
15 Uhr Lobpreisgottesdienstmit der Grup-
pe "Colours of Faith"
Montag, 13. Juni
18 Uhr Dankgottesdienst
Dienstag, 14. Juni
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott" im
Haus Bruder Klaus
Mittwoch, 15. Juni
18.30 Uhr eucharistische Anbetung

St. Johannes
Katholische Kirchengemeinde Vorderes
Murgtal, Pfarrei St. Johannes Oberweier
www.vorderes-murgtal.de
Freitag, 10. Juni
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Samstag, 11. Juni
18Uhr Eucharistiefeier imGemeindehaus,
Saal oben, St. Anna Bischweier

18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, gestaltet
vom Altenwerk, Niederbühl
Sonntag, 12. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Feier der
Diamantenen Hochzeit von Anni und Karl
Mack, Oberweier
10.30 Uhr Wortgottesdienst der Kirchen-
wichtel im Pfarrheim Oberweier
11 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Montag, 13. Juni
18.30 Uhr Eucharistiefeier, St. Anna, Ge-
meindehaus, Saal oben, Bischweier
Dienstag, 14. Juni
18 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe,
Oberweier
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
18.30 Uhr Eucharistiefeier für die Frauen
unserer Gemeinde, Oberweier
Mittwoch, 15. Juni
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
Dialog-Café der Flüchtlingshilfe
Sommerpause ab Anfang Juni. Nach den
Sommerferien wieder zu den üblichen
Zeiten geöffnet.
Pfarrbüro Oberweier
Das Pfarrbüro in Oberweier ist derzeit ge-
schlossen. Bitte wenden Sie sich an das
Pfarrbüro in Muggensturm oder in Kup-
penheim.

St. Jodok
Katholisches Pfarramt Ottenau
Freitag, 10. Juni
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juni
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Montag, 13. Juni
15 Uhr Friedensrosenkranz

St. Johannes Nepomuk
Katholisches Pfarramt Hörden
Samstag, 11. Juni
15.30 Uhr Trauung des Paares Dominik
Maier und Alexandra Aelzenberger, Büh-
lertal
Sonntag, 12. Juni
9 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Juni
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Nikolaus
Katholisches Pfarramt Selbach
Sonntag, 12. Juni
10.30 Uhr Eucharistiefeier
19 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 16. Juni
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Anna
Katholisches Pfarramt Sulzbach
Samstag, 11. Juni
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 14. Juni
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Ev. Kirchengemeinde Gaggenau

Proben/Termine
Montag, 13. Juni
19.30 Uhr Chorprobe des Singkreises und
der Kantorei im Gemeindezentrum Ot-
tenau. Neue Sänger/-innen herzlich will-
kommen
Dienstag, 14. Juni
18.30 Uhr Probe der "half-past-six-sin-
gers" in der Johanneskirche
Mittwoch, 15. Juni
18.30 Uhr Probe des Posaunenchors, Mar-
kusgemeinde

Kleidersammlung für Bethel
Die Markus- und Lukasgemeinde führen
im Juni wieder eine Kleidersammlung
für Bethel durch. In den Bodelschwingh-
schen Anstalten werden Menschen mit
Epilepsie, geistiger Behinderung und psy-
chischen Beeinträchtigungen betreut.
Die Altkleidung wird nicht "geschreddert"
(wie durch viele andere Sammler), sondern
wird weiterverwendet! Gesammelt wer-
den: Damenkleidung, Herrenkleidung und
Kinderkleidung aller Art; Unterwäsche,
Tischwäsche, Bettwäsche, Handtaschen,
Plüschtiere sowie Federbetten, jedoch kei-
ne Textilabfälle; Herrenschuhe, Damen-
schuhe und Kinderschuhe sind willkom-
men, sollten jedoch unbedingt paarweise
gebündelt und noch tragbar sein. Bitte nur
noch tragbare Kleidungsstücke - jeweils
gut in Säcke verpackt - keine Lumpen!
Abgabestellen
Markusgemeinde: von Mo. 27. bis Mi., 29.
Juni, jeweils von 9 bis 12 Uhr Markusge-
meinde, Amalienbergstraße 12
Lukasgemeinde: amMi., 22. Juni, von 9 bis
12 Uhr; Fr., 24. Juni, von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr

Markusgemeinde
Evangelisches Pfarramt Gaggenau
markus.gaggenau@t-online.de
Donnerstag, 9. Juni
19 Uhr Sitzung des Ältestenkreises, Pfarr-
haus
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Samstag, 11. Juni
19 Uhr Konzert für Holz, Blech und Zinn;
Lehrer der Musikschule Gaggenau musi-
zieren Musik aus drei Jahrhunderten
Sonntag, 12. Juni
10.15 Uhr Gottesdienst, Prädikant Schnei-
der
Dienstag, 14. Juni
16.30 bis 17.30 Uhr kostenfreie Lebensbe-
ratung durch Elvira Keller, ohne Anmel-
dung, Gemeindehaus

Johannesgemeinde
Evangelisches Pfarramt Bad Rotenfels
Johannesgemeinde@freenet.de
Donnerstag, 9. Juni
17 Uhr Taufunterricht für erwachsene
Flüchlinge (z. Zt. aus dem Iran)
Freitag, 10. Juni
10 Uhr Gottesdienst im Oskar-Scherrer-
Haus (Pfr. Velimsky)
10.45 Uhr Gottesdienst im Gerhard-Eib-
ler-Haus (Pfr. Velimsky)
Sonntag, 12. Juni
9 Uhr Gottesdienst (Pfrin. i.R. M. Badelt)
9.30 Uhr Gottesdienst im Fischerhaus in
Michelbach (Pfr. Velimsky)
Montag, 13. Juni
15 Uhr Krabbelgruppe
Dienstag, 14. Juni
18.30 Uhr Chorprobe der half past six sin-
gers
20 Uhr christlicher Gesprächskreis
Mittwoch, 15. Juni
19 Uhr Tanzgruppe
Donnerstag, 16. Juni
17 Uhr Taufunterricht für erwachsene
Flüchtlinge (z.Zt. aus dem Iran)

Lukasgemeinde
Evangelisches Pfarramt Ottenau
lukasgemeinde.gaggenau@kbz.ekiba.de
Donnerstag, 9. Juni
17.30 bis 19 Uhr "Luchsmeute", Meuten-
stunde (Wölflingsgruppe). In der Gruppe
sind Kinder imAlter von acht bis zehn Jah-
ren. Leiter: Rainer und Desiree. Infos unter
gdesi15@aol.com
Freitag, 10. Juni
10.45 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Kampschrö-
er, Gerhard-Eibler-Haus
17.30 bis 19 Uhr "Braunbärsippe", Sippen-
sunde. Die Kinder sind ca. zwölf bis 13 Jah-
re alt. Leiter: Franziska, Marco und Sabri-
na, Infos bei franziska.fuerniss@gmx.net
17.30 bis 19 Uhr "Neue Meute" im Alter
von sechs bis acht Jahren. Leiter Desirée,
Infos bei gdesi15@aol.com
Sonntag, 12. Juni
Kirche Ottenau:
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
(Gemeinschaftskelch mit Traubensaft
und Brot), Pfrin. Kampschröer

Radfahrerkirche Hörden:
9 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Gemein-
schaftskelch mit Trau-
bensaft und Brot), Pfrin.
Kampschröer
Dienstag, 14. Juni
15 Uhr Seniorennachmittag in der Lukas-
gememeinde an der Radfahrerkirche in
Hörden, "Kaffee mit Musik" mit Hr. Rhein-
schmidt, Gäste sind immer willkommen.
Mittwoch, 15. Juni
19 Uhr Konfirmanden-Anmeldung im Ge-
meindezentrum, Friedrichstraße 49

Evang. Verein für innere Mission
Augsburgischen Bekenntnisses
Freitag, 10. Juni
19.30 Uhr Bibelstunde im evangelischen
Gemeindehaus der Markusgemeinde
Gaggenau, Amalienbergstraße 11.

Evangelische Gemeinde
Bernbach - Althof - Moosbronn
Bernbacher Straße 14, Tel. 07083 8010
Sonntag, 12. Juni
9 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Vor-
stellung der Konfirmandin 2017, Pfarrerin
Anneliese Oesch
Montag, 13. Juni
15 Uhr Frauenkreis im Alten Rathaus, Ge-
meinderaum
Mittwoch, 15. Juni
Der Konfi-Unterricht in Neusatz entfällt

Jehovas Zeugen
Versammlung Gaggenau, Landstraße 42 a
Internet: www.jw.org
Donnerstag, 9. Juni
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort: Vertraue
auf Jehova und tue Gutes. Bibellesen:
Psalm 34 - 37. Uns im Dienst verbessern.
19.30 Uhr Unser Leben als Christ: Vorstel-
lung des Videos: 'Wer ist der Autor der Bi-
bel?' (Video unter: www.jw.org)
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
"Ahmt ihren Glauben nach"; Maria Der
Besuch eines Engels und ihre Antwort
Sonntag, 12. Juni
10 Uhr öffentlicher Vortrag: Der ehrenvol-
le und freudige Dienst für Gott.
10.35 Uhr Bibelstudium anhand der Zeit-
schrift "DerWachtturm": Lass das Aushar-
ren sein Werk vollenden.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.

Liebenzeller Mission
Innerhalb der evangelischen Landeskir-
che - Versammlung im Gemeindehaus
der Markuskirche, Amalienbergstraße 11
- 12 in Gaggenau
Sonntag, 12. Juni
17 Uhr Gottesdienst

Christuskirche
Evangelisch-freikirchliche Gemeinde
Gernsbach/Baptisten
www.christuskirche-gernsbach.de
Freitag, 10. Juni
14 bis 17 Uhr Hausaufgabenbetreuung
17 Uhr Hauskreis (Info-Telefon 2125)
Sonntag, 12. Juni
9.30 Uhr Gebet vor dem Gottesdienst
10 Uhr Gottesdienst, dabei Kindergottes-
dienst
15.30 Uhr Serviciu Divin Românesc (ru-
mänischer Gottesdienst), Persoana de
contact (Kontakt): Adi Stoica, Telefon 0151
40208270
Dienstag, 14. Juni
17 Uhr Frauenkreis (Info-Telefon 07224
658188)
Donnerstag, 16. Juni
14 bis 17 Uhr Hausaufgabenbetreuung

Evang. Gemeinde
der Russlanddeutschen
Versammlung im Gemeindehaus der
Markuskirche, Amalienbergstraße 11 - 12,
in Gaggenau.
Anfragen unter Telefon 984006
Samstag, 11. Juni
12.30 Uhr
Sonntag, 12. Juni
12.30 Uhr

Bibelgläubige Christen
Versammlung Bad Rotenfels
Wörtelstraße 5, Telefon 2179
Sonntag, 12. Juni
10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 15. Juni
19 Uhr Gebetsstunde

Neuapostolische Kirche
Gaggenau, Grittweg 10 /
Ecke Bismarckstraße
Sonntag, 12. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 16. Juni
20 Uhr Gottesdienst
Gäste sind jederzeit willkommen.

Siebenten-Tags-Adventisten
Evangelische Freikirche/
Gruppe Gaggenau
www.adventisten.de
Donnerstags um 19.30 Uhr Bibelge-
sprächskreis bei Bernd Fleig, Inselstraße
5, Ottenau - ehemals Weinhandlung, Te-
lefon 987393
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Panthers - Gaggenau
Abt. Jugend

Qualifikationsspiele
zur SBL B-Jugend
Nachdem die B-Mädchen bereits mit der
Qualifikation in die Südbadenliga erfolg-
reich waren, konnte am vergangenen
Wochenende auch die B-Jugend sich für
die Südbadenliga qualifizieren.
Das erste Spiel gegen Hofweier konnten
die Panthers bis zum 4:4 ausgeglichen
gestalten, danach setzten sich die favo-
risierten Hofweierer jedoch ab und ge-
wannen das Spiel mit 25:16. Im zweiten
Spiel gegen die große Spielgemeinschaft
der JSG ZEGO Zunsweier/Elgersweier/
Gengenbach/Ohlsbach) musste unsere
Mannschaft gewinnen, um die Chance
auf den 2. Platz zu wahren. Bei diesem
Spiel bewiesen die Panthers einen gro-
ßen Kampfgeist und Siegeswillen mit
Handball auf höchstem Niveau. Zu keiner
Zeit des Spiels war der Sieg in Gefahr. Die
Begegnung endete schließlich mit 24:18
für die Panthers. Somit war klar, dass das
letzte Spiel gegen Phönix Sinzheim ge-
wonnen werden musste um direkt auf-
steigen zu können.
Mit dem Druck gewinnen zumüssen, fan-
den die Jungs nicht ins Spiel. Erst in der
zweitenHalbzeit fanden die Jungs zu ihrer
Leistungsfähigkeit zurück und gingen als
verdienter Sieger mit 24:12 vom Platz.
Völlig erschöpft nach 120 Spielminuten fei-
erten die Jungs voller Stolz mit ihrem Trai-
ner Arne Koinzer und dem Betreuerteam
Gabriel Stangl und Michael Hannowski
ihren Aufstieg in die Südbadenliga.

Qualifikationsspiele zur SBL C-Jugend
Die C-Jugend konnte sich in der Qualifi-
kation leider nicht durchsetzen, da die

Mannschaft durch den krankheitsbeding-
ten Ausfall von Torhüter Dorian Caleta
geschwächt war. Dennoch konnte die
Mannschaft mit einer knappen Niederla-
ge und einem Unentschieden sowie einer
Niederlage sich achtbar schlagen.
JSG Mittlerer Schwarzwald - Panthers
Gagg. 17:15; Panthers Gagg. - JSG ZEGO
17:35; Panthers Gagg. - SG Ottersweier/
Großw 26:26

SG Stern Gaggenau, Sparte Laufen

Rennsteiglauf
Der größte Crosslauf Europas lockte am
21. Mai unzählige Läufer/innen nach
Thüringen. 1973 das erste Mal veran-
staltet, fand der Rennsteiglauf zum 44.
Mal statt. Grund genug für fünf Läufer/
innen vom SG Stern Gaggenau sich für
den Halbmarathon anzumelden und am
Freitagnachmittag nach Schmiedefeld zu
reisen. Unterwegs wurden noch schnell
die Startunterlagen in Oberhof abgeholt,
damit dem Start am Samstagmorgen
nichts im Weg stand. Nach einer kurzen
Nacht im Zelt, wurden die Sportler pünkt-
lich um 5:45 Uhr in Schmiedefeldmit dem
Bus abgeholt und nachOberhof gebracht,
wo sich der Start der "Kurzdistanz" befin-
det. Unter den ca. 7500 Halbmarathonis
befanden sich auch Thomas Pfistner, Vol-
ker Bittmann, Rita Bafaro, Brigitte Merkel
und Steffi Rutkalneit. Gestartet wurde
um 7.30 Uhr in 8 Startblöcken. Thomas
kam mit einer Zeit von 1:33:38 h als erster
Gaggenauer an. Dicht gefolgt von Volker
mit der Zeit 1:35:48 h. Die Frauen muss-
ten in Startblock 7 starten und brauchten
dadurch ein bisschen mehr Zeit. So kam
Steffi nach 1:54:33 h ins Ziel. Brigitte und
Rita folgten zeitgleich mit 2:06:16 h.

Frauenlauf
Im Zuge des Festes "Gesundheit im Park"
am Sonntag, 26. Juni, findet für alle lauf-
begeisterten Frauen, egal ob Einsteiger
oder Lauferfahrene, der dritte Frauenlauf

statt. Nicht die Zeit steht im Vordergrund,
sondern das Mitmachen und Durchhal-
ten (es gibt keine Zeitnahme). Die Strecke
führt vom Kurpark Richtung Waldseebad
und zurück. Es müssen 4,6 km und 82 hm
bewältigt werden. Die genauen Details
können der Homepage der SG Stern ent-
nommen werden. Startschuss ist um 11
Uhr amTretbecken imKurpark. Anmelden
kann man sich über das Anmeldeportal
der Homepage (www.gaggenau.sgstern.
de / Anmeldung). Es wird eine Startge-
bühr erhoben. (Nordic) Walkerinnen sind
herzlich willkommen. Im Ziel warten Obst
und Getränke auf die Siegerinnen. Am
Mittwoch, 15. und 22. Juni findet ein ge-
meinsames Training auf der Strecke statt.
Treffpunkt ist hierfür jeweils um 19 Uhr
am Tretbecken.

TB Gaggenau,
Abt. Schwimmen

Krieg schreibt
TBG Geschichte
Am vergangenen Wochenende nahmen
drei Schwimmerinnen des TBG an den
Süddeutschen Meisterschaften teil.
Jenny Wildersinn (Jahrgang 1999)
schwamm in Darmstadt bei den älteren
Jahrgängen. Sie wurde in einem sehr gu-
ten Rennen 20. über 50-Meter-Freistil mit
neuer persönlicher Bestzeit.
Mia Krieg (Jg 2003) und Tosca Försching
(Jg 2002) starteten parallel in Wetzlar bei
den jüngeren Jahrgängen. Mia sicherte
sich hierbei die Silbermedaille (Süddeut-
sche Vizemeisterin) über 50-Meter-Brust.
Über die doppelte Distanz 100-Meter-
Brust gelang ihr dann die Sensation: Sie
wurde in neuer persönlicher Bestzeit elfte
in Süddeutschland und damit 30. in ganz
Deutschland, was ihr die Qualifikation für
die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften
in Berlin in zweiWochen bescherte. Damit
ist sie die erste Gaggenauer Schwimme-
rin, die bei einem solchen Event starten
darf. Abschließend kam sie bei den 50-Me-
ter-Schmetterling unter die TOP 30.
Tosca zeigte nach einer sechswöchigen
Verletzungspause eine solide Vorstel-
lung. Sie wurde Elfte über 50-Meter-
Schmetterling und 18. über 50-Meter-
Rücken. Über die doppelten Distanzen
100-Meter-Schmetterling und -Rücken
sicherte sie sich Plätze unter den TOP 30
in ihrem Jahrgang.

Pflichtzeiten
in Durlach gesammelt
Neben den Süddeutschen Meisterschaf-
ten war der Rest des Schwimmteams des
TBG beim Qualifikationswettkampf inDie B-Jugend der Panthers Gaggenau. Foto: privat
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Durlach vertreten. Elf neue Pflichtzeiten
und 21 Medaillen konnten erkämpft wer-
den.
Marie Braunagel (Jahrgang 1999) sicherte
sich dreimal Gold über 200-, 400-Meter
Freistil und 100-Meter-Brust und Silber
über 100-Meter-Freistil. Vivien Venator
(Jg 2004) gewann die 50-Meter-Freistil
und 200-Meter-Brust und versilberte ihre
Starts über 50-Meter-Brust und 200-Me-
ter-Freistil. Lara Kreideweis (Jg 2006) ver-
goldete ihre Starts über 50-Meter-Rücken
und -Freistil. Zudem wurde sie Zweite
Dritte über 50- und 100-Meter-Brust.
Anna Finke (Jg 2001) siegte über 50-Me-
ter- und 200-Meter-Brust und holte Bron-
ze über 200-Meter-Lagen. Larissa Dietrich
(Jg 2002) schlug als Zweite über 100- und
200-Meter-Freistil an und sicherte sich
Bronze über 50-Meter-Schmetterling.
Leon Weber (Jg 2005) gewann Gold über
50-Meter-Brust und Silber über 100-Me-
ter-Brust. Jeweils eine Bronzemedaille
gewannen Hannah Weiler (Jg 1999) über
200-Meter-Freistil und Marie Wester-
mann (Jg 2001) über 100-Meter Freistil.
Clara Iffländer (Jg 2000) sicherte sich eine
Urkunde in den TOP 6 über 100-Meter-
Brust. Savija Hollinger (Jg 2004) und Anife
Morina (Jg 2007) kamen in ihren Jahrgän-
gen unter die TOP 10.
Von den elf neuen Pflichtzeiten für die
Badischen Meisterschaften gewannen
Vivien Venator (5), Anna Finke (3), Marie
Braunagel (2) und Larissa Dietrich (1).
Nächster Wettkampf für die gesamte
Mannschaft ist der Qualifikationswett-
kampf in Waghäusel.

TB Gaggenau,
Abt. Tennis

Spielberichte
Am Freitag eröffneten die Damen 50 mit
einem Heimspiel gegen den TC Kraich-

tal die Verbandsrunde. Die Mannschaft
verlor mit 1:8. G. Fortenbacher holte den
Ehrenpunkt und gewann ihr Einzel nach
hartem Kampf mit 2:6, 6:3 und 10:7 im
Matchtiebreak. Am Samstag waren die
Herren 50 im Einsatz und verloren un-
glücklich mit 4:5 beim TC Bühl. Nachdem
es nach den Einzel 3:3 stand, mussten die
Doppel entscheiden. Die Punkte im Ein-
zel holten R. Gärtner, M. Lindner und K.-J.
Meier. W. Bauer und Th. Nedwed verloren
im Matchtiebreak. Im Doppel gewannen
R. Gärtner und K.-J. Meier. Pech hatten W.
Bauer und D. Walz, die knapp im Match-
tiebreak verloren. Am Sonntag starteten
gleich vier Mannschaften in die Saison.
Einen erfolgreichen Saisonstart legte die
Damenmannschaft hin. Sie siegte gegen
den TC Forchheim mit 4:2. Im Einzel wa-
ren Chr. Seitz und C. Schnepf erfolgreich.
S. Graber und A. Agrawal verloren ihre
Spiele äußerst knapp. Nun hieß es beide
Doppel zu gewinnen um den ersten Sai-
sonsieg einzufahren. Dies gelang Chr.
Seitz mit S. Graber und A. Agrawal mit
C. Schnepf jeweils in zwei Sätzen. Einen
perfekten Saisonstart durften die neu ge-
gründeten Spielgemeinschaften des TBG
und des TC BW Gaggenau bei den Herren
1, Herren 2 und Herren 30 feiern.
Einen souveränen 7:2-Auftaktsieg er-
spielten sich die Herren 1 gegen den TF
Bruchsal. Nach den Einzel stand es be-
reits 5:1. Die Siege holten Ph. Heger, S.
Seitz, D. Wessling, T. Bauer und A. Kalis-
zewski. In den abschließenden Doppel
sorgten die Paarungen S. Seitz / D. Wes-
sling und Ph. Bleich / T. Bauer für den
verdienten Endstand. Knapper war es
bei den Herren 2 die 5:4 gegen den TC If-
fezheim 2 gewannen. Hier mussten die
Doppel entscheiden. Nach den Einzel
stand es 4:2 durch Siege von F. Hetz, S.
Gräßle, D. Döll und Chr. Gasperini. Den
entscheidenden fünften Punkt holten
F. Hetz und S. Gräßle mit einem Sieg.
Ohne Punktverlust blieben die Herren
30 beim TC Iffezheim und gewannen
mit 9:0 und blieben hierbei ohne Satz-
verlust. Im Einzel siegten S. Herter, F.
Hornung, J. Klein, P. Galitschke, D. Witt-
mann und D. Moser. Die Doppelpaarun-
gen S. Herter / J. Klein, F. Hornung / P.
Galitschke und D. Wittmann / D. Moser
sorgten für den makellosen Auftakt.
Weiter geht die Verbandsrunde am Fr.,
10. Juni, für die Damen 50 ab 14 Uhr
beim TC GW Baden-Baden. Am Sa., 11.
Juni, spielen die Herren 50 beim TC Büh-
lertal und die TSG der Herren 55 spie-
len in Rastatt gegen den TC Neckarelz.
Ebenfalls auswärts müssen die Herren 2
in Gernsbach und die Herren 30 in Dur-
mersheim ran. Zuhause spielen die Her-
ren1 gegen den TSV Jöhlingen und die
Damen gegen den TC RW Durmersheim.

TB Gaggenau,
Abt. Wandern

Wanderung
Der TBG führt amSo.,12. Juni, eineWande-
rung auf dem prämierten Schwarzwälder
Genießerpfad "Zeller Hahn-und-Henne-
Route" durch. Der Rundweg führt von
Unterharmersbach auf abwechslungs-
reichen Pfaden und Wegen durch Wald
und Flur. Auf dem Weg bieten sich viele
prachtvollen Aussichten. Die Strecke ist
14 km lang und weist ca. 500 hm auf.
Nach 9 km ist eine Einkehr nach in der
urigen Vesperstube „Vogt auf Mühlstein“
geplant. Die Anfahrt erfolgt mit Pkws in
Fahrgemeinschaften. Abfahrt mit Pkws in
Fahrgemeinschaften ist um 8.30 Uhr ab
dem Annemasseplatz. Gäste sind herzlich
willkommen. Weitere Auskünfte bei Josef
Weißhaar, Telefon 919702.

TC Blau-Weiß Gaggenau

Spielberichte/
-ergebnisse
Beim Auftaktspiel in der Badenliga konn-
te die Damen 30-1 souverän mit einem
Sieg gegen den TSG TV Germania 1890
Großsachsen/ TC Schriesheim starten.
Nach den Einzeln stand es bereits 5:1
für die Gaggenauer. Bei den folgenden
Doppeln konnten noch zwei Punkte zum
Endstand von 7:2 geholt werden. Es spiel-
ten C. Wilk, I. Wilk, C. Bogner, S. Taaks, S.
Schnepf und A. Koh-Stenzer. NächsteWo-
che Auswärtsspiel gegen die Post SG 05
Pforzheim. Die Damen 40 II habenmit 5:4
knapp den Sieg gegen Pfaffenrot verfehlt.
Siege bei den Einzeln von D. Luft und C.
Hesse. K. Krieglstein konnte einen Satz-
rückstand ausgleichen und den entschei-
denden Matchtiebreak auch gewinnen.
So stand es 3:3. Bei den Doppeln konnten
die Gegner ein Match mehr nach Hause
bringen. Endstand 4:5 gegen BW Gagge-
nau. Der Saisonstart war für die Herren
40 in der 2. Bezirksliga ein voller Erfolg.
Nach gewonnenen Einzelspielen (Keil,
Schneider, Rahner, Reich, Herbst, Steimer)
konnten auch die Doppel siegreich gestal-
tet werden. Man gewann das Spiel 9:0
gegen den 1. TC Neulingen. Heimspiel am
Sa., 11. Juni, gegen den VT Hagsfeld. Das
Oberliga-Lokalduell der Herren 50 beim
TC Bischweier gewann der TC BW mit
5:4. Dieser Sieg war hart erkämpft - drei
der fünf gewonnenen Spiele mussten im
Match-Tiebreak entschieden werden. Am
Sa., 11. Juni wird man versuchen gegen
den TC Bad Schönborn zu siegen.
Nach dem Aufstieg der Herren 60 in die
1. Bezirksliga spielen diese gegen deutlich
stärkere Gegner. Im 1. Spiel bei der TSG

Mia Krieg von der Schwimmabteilung des
TBG in Hochform. Foto: privat
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TC Phillipsburg/SSV Waghäusel stand
es nach den Einzeln durch Siege von F.
Hilpp, W. Heck und A. Schuler 3:3. Leider
konnte M. Plocher verletzungsbedingt im
Doppel nicht mehr antreten, so dass nur
noch das Doppel Schuler/Heck gewann,
was die knappe 4:5-Niederlage zur Folge
hatte. Die neue Mannschaft Herren 65-2
setzt sich aus Spielern zusammen, die
bisher noch nicht gemeinsam in einer
Mannschaft gespielt hatten und zahlte
im ersten Spiel in der 2. Bezirksklasse bei
der 2:4-Niederlage beim TV Pforzheim/
Lehenbusch Lehrgeld. Alle Einzel wa-
ren knapp. K.-H. Hahn verlor den 1. Satz
im Tiebreak, P. Hildenbrand verlor den
Match-Tiebreak, aber K. Ganzmann konn-
te seinen Gegner im Match-Tiebreak nie-
derringen. Einem klaren Sieg im 1. Doppel
für K.-H. Hahn / K. Ganzmann mit 6:4, 6:3
stand leider die Niederlage von R. Bösen
/ P. Hildenbrand gegenüber. Nach dem
knapp verpassten Aufstieg in der vergan-
genen Saison tritt die Herren 70-1 dieses
Jahr in gleicher Besetzung an undmöchte
sich in der 1. Bezirksliga durchsetzen. So
gelang mit dem 5:1-Sieg gegen den TC
Langensteinbach ein guter Start für die-
ses Vorhaben. Es siegten in den Einzeln P.
Krüger, R. Häfelein und S. Groell und an-
schließend behielten auch die Doppel P.
Krüger/ R. Häfelein und S. Groell / W. Cza-
ja die Oberhand. Die Mannschaft Herren
70-2, die im vergangenen Jahr als 65-2 an-
getreten war, hatte ohne den verhinder-
ten Mannschaftsführer W. Wiesemann
einen denkbar schlechten Start in die
neue Saison und verlor beim Absteiger
aus der 1. Bezirksliga, dem TC Ettlingen,
mit 1:5. Die Nummer 1 des TC BW, R. Löb-
becke, verlor erst im Match-Tiebreak mit
10:12, konnte aber im Doppel mit R. Walz
einen deutlichen Sieg mit 6:4, 6:0 einfah-
ren und damit den Ehrenpunkt retten.

VFB Gaggenau
Abt. Fußball
Aktivitäten
zum Saisonausklang
AmSo., 26. Juni, findet imKurpark vonBad
Rotenfels der Gesundheitstag 2016 statt.
Der VFB wird mit einigen sportlichen An-
geboten vertreten sein. Fitnesstraining
und zwei geführte Mountainbike-Touren
um 11 und 14 Uhr (Helmpflicht beachten)
stehen auf der Angebotsliste; selbstver-
ständlich auch gesundes Essen! Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen!
Jahreshauptversammlung
Der Vorstand teilt mit, dass die Jahres-
hauptversammlung am Di., 14. Juli, ab
19.30 Uhr in der Jedermanns SpoGa statt-
finden wird. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Berichte der einzelnen Abteilun-

gen, der Bericht des Kassierers und der
Kassenprüfer sowie die Wahl des ersten
Vorstandes.

FV Bad Rotenfels

SG Frauen
erfolgreich
Im letzten Rundenspiel gegen Sinzheim,
war in der ersten Halbzeit die SG die bes-
sere Mannschaft und ging auch verdient
mit 1:0 in der 43. Min. durch F. Dominika
in Führung. Mit dem Halbzeitpfiff glich
Sinzheim noch zum überraschenden 1:1
aus. Nach der Halbzeit waren die Spiele-
rinnen von Trainer Kessner nicht mehr in
der Lage das Spiel zu machen, Sinzheim
ging in der 60. Min. verdient mit 2:1 in
Führung und hatten die Chance zum 3:1.
Ab der 70. Min. ging dann ein Ruck durch
die Mannschaft, beflügelte diese und es
spielten dann komischerweise nur noch
die Platzherrinnen und der Ausgleichs-
treffer fiel durch K. Haitz. Sogar die neu-
erliche Führung in der 72. Min. wurde
durch K. Kappenberger zum 3:2 erzielt
und L. Strickfaden erhöhte zwei Minuten
später zum viel umjubelten 4:2-Siegtref-
fer. Nun dürfen die SG Frauen neben dem
Bezirkspokalsieg auch noch die verdiente
Bezirksligameisterschaft und somit den
direkten Aufstieg in die Landesliga feiern.

MSC Bernstein
Michelbach

Ergebnisse Car Challenge
Am 3. Juni fand die RC Car Challenge des
MSC Bernstein statt. Organisator Peter
Lang konnte 16 Teilnehmer begrüßen. Auf
dem Parkplatz der Wiesentalhalle wurde
ein kleiner Parcours aufgebaut. Dieses
Jahr musste der Parcours erneut mit ei-
nem allradangetriebenen Elektro Buggy
„Carbon Fighter II“ absolviert werden. Es

ging darum, möglichst schnell drei Run-
den zu fahren. Die schnellste Zeit fuhr
Raphael Kraft, Zweiter wurde Michael Po-
spiech vor Rene Kraft, der den 3. Platz be-
legte. Beste Dame wurde wieder einmal
Sarah Bittmann, die 6. wurde.

SV Michelbach,
Abt. Fußball

Im letzten Spiel unterlegen
Beim letzten Heim- und Verbandsspiel
zeigten sich die Grünweißen um Kapitän
Johannes Höfflin mehr als gastfreudig
und verloren somit verdient mit 0:4 gegen
den Tabellenvierten FC Illingen. Vor allem
in den ersten 30 Spielminuten hatte man
die Gäste fest im Griff. Auf der Habensei-
te konnten zahlreiche gute Torchancen
erspielt werden, welche lediglich im Ab-
schluss verpufften. In der 33.Minute leiste-
te sich Fatih Akyildiz einen Abwehrlapsus,
welche zur überraschenden 0:1-Gäste-
führung genutzt wurde. Kurze Zeit später
erhöhte Illingen durch eine Einzelaktion
zum 0:2, als die komplette Defensivab-
teilung zu passiv agiert hat. Kurz vor der
Halbzeitpause konnte eine weitere gute
SVM-Chance alleine vor demSchlussmann
nicht vollendet werden, so dass man nach
relativ gutem Spiel mit 0:2 in die Pause
ging. Gleich zu Beginn der 2. Halbzeit nutz-
te Illingen nach einer Ecke einen weiteren
SVM-Stellungsfehler mit einem Kopfball
zum vorentscheidenden 0:3. Michelbach
spielte zwar weiter offensiv und hatte
gute Möglichkeiten über Ahmed Saad,
agierte aber vor demTor glück- und erfolg-
los. Die Gäste dagegen nutzten einen wei-
terenAbwehrlapsus vonNicola Rossiello in
der 70. Minute zum0:4-Endstand.
SV Michelbach II - FC Illingen II 3:0 (2:0)
Hannes Seeger macht das letzte SVM-Tor
im Stadion "Rote Erde". Mit einer durch-
wachsenen Leistung verabschiedeten
sich die SVM-Reservespieler mit einem

Die SG-Frauen Bischweier/Rotenfels des FVR holten sich neben dem Pokal auch den Be-
zirksliga-Meistertitel. Foto: privat
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3:0-Heimsieg gegen den FC Illingen II.
Leider verpasste man über weite Stre-
cken die Feldüberlegenheit spielerisch in
noch mehr Tore umzusetzen. Auch ein
Strafstoß von Kapitän Sebastian Metz-
ger wurde vergeben. Im ersten Abschnitt
ging man durch zwei Treffer von Claudio
Calimano verdient mit 2:0 in Führung. Im
zweiten Spielabschnitt war man leider
nicht mehr in der Lage, gegen eine spie-
lerisch unterlegene Mannschaft nachzu-
legen. Zu beschäftigt war man miteinan-
der bzw. untereinander, so dass Spielzüge
nicht erfolgsbringend zu Ende gespielt
wurden. Mann des Tages war dennoch
"Trainerfuchs" Hannes Seeger auf Michel-
bacher Seite, welcher in der 87. Minute
das letzte offizielle Tor im Stadion "Rote
Erde" erzielte. Nach präziser Flanke konn-
te der Stürmer aus kurzer Distanz den
Ball zum 3:0-Endstand über die Torlinie
drücken.

Obst- und Gartenbauverein
Ottenau

Noch freie Plätze
bei der Lehrfahrt
Bei der eintägigen Lehrfahrt am Do., 16.
Juni, nach Frankfurt/Main in den Palmen-
garten sind noch einige Plätze frei. Inter-
essierteMitglieder undGäste können sich
bis Di., 14. Juni, unter der Telefonnummer
0170 4756560, informieren und anmel-
den. DieMitfahrmöglichkeit erfolgt in der
Reihenfolge des Anmeldeeingangs.

Schützenverein
Ottenau
Schützenfest
Am Sa., 11. und So., 12. Juni ist es wieder
so weit - unser Schützenfest steht vor
der Tür, die Veranstaltung findet im und
ums Schützenhaus herum in Ottenau
statt. Festbeginn ist am Samstag um 17
Uhr, das Fest steht in diesem Jahr unter
dem Motto „Alles was Italien bietet“. Der
Eintritt zum Fest ist frei, angeboten wer-
den typisch italienische Speisen und Ge-
tränke und als einer der Höhepunkte wird
an Samstagabend im Festzelt Live-Musik
geboten. Die Fassbier-Trophy findet am
Sonntag in der Zeit von 10 bis 17 Uhr
statt. Damen- und Herrenmannschaften
werden getrennt voneinander gewertet.
Geschossen wird mit dem Luftgewehr
aufgelegt auf eine Distanz von 10 Me-
tern. Die Ausrüstung sowie alle sonstigen
Hilfsmittel werden durch die Zahlung der
Startgebühr gestellt. Die Auswertung er-
folgt in der Mannschaftswertung nach
1/10 Ringen. Der Nachkauf vonWertungs-
scheiben ist zur Ergebnissteigerung von

Einzelschützen jederzeit möglich. Weite-
re Informationen erhalten Sie auch un-
ter. www.schuetzenverein-ottenau.de. Es
sind nicht nur Vereine und Firmenmann-
schaften angesprochen, sondern auch
private Gruppen können ihr Glück und
ihr Können ausprobieren. Das diesjährige
Schützenfest bietet an beiden Tagen für
jedermann das Schießen auf den tanzen-
den Schinken mit dem Bogen an. Nähere
Informationen hierzu können ebenfalls
über unsere Homepage eingeholt wer-
den. Für Speisen und Getränke ist durch
den Schützenverein ausreichend gesorgt.
Zum Schützenfest sind natürlich nicht
nur Schießsport interessierte eingeladen,
sondern alle, die einige gemütliche und
abwechslungsreiche Stunden verbringen
wollen.

SV Ottenau,
Abt. Fußball
Ottenau gewinnt
Aufstiegsheimspiel
Spvgg Ottenau - FV Rammersweier 2:0.
Am Samstag konnte sich die Sportverei-
nigung in einem spannenden ersten Auf-
stiegsspiel gegen den FV Rammersweier
mit 2:0 durchsetzen. Bei bestem Fußball-
wetter und vor toller Kulisse sah man ein
Spiel in dem die Sportvereinigung ihre
Torchancen zu 100 Prozent ausnutzte. In
der 34. Minute profitierte Tobias Wunsch
von einemDurcheinander in der Gästeab-
wehr und erzielte die 1:0-Führung. Sandro
Cuttica war es dann, der in der 73. Minu-
te das entscheidende Siegtor schoss. Mit
viel Gefühl hatte der Ottenauer Stürmer
den Ball im Strafraum angenommen, den
Gästekeeper ausgeguckt und den Ball
eiskalt über die Torlinie gespielt. Von der
viel gelobten Offensivkraft der Gäste, im-
merhin hatten die eine Empfehlung von
90 Treffern in 30 Spielen, war an diesem
Samstag nichts zu sehen. Die konzent-
riert spielende Spvgg-Mannschaft um
Trainer Gerold ließ im ersten Aufstiegs-
spiel keine Torchancen der Gäste zu. Dies
kann ein Plus für die Sportvereinigung im
Rückspiel sein. Dieses findet am Sa., 11.
Juni, 17 Uhr in Rammersweier statt. Die
Chance für einen Aufstieg in die Landes-
liga stehen nicht schlecht für die Sport-
vereinigung. Nochmals 90 Minuten gute
Leistung und man kann die bisher sehr
gute Saison noch krönen.

SV Ottenau,
Abt. Tischtennis

Bezirkspokalsiege
Spvgg. Ottenau dominiert Jugend- und
Schülerkonkurrenz. Bei den am ver-

gangenen Wochenende in der Bühler
Schwarzwaldhalle ausgetragenen Be-
zirkspokalendspielen überzeugten so-
wohl die Ottenauer Jugendlichen wie
auch die Schüler mit deutlichen 4:0 Er-
folgen.
Die Jugend gab in der Begegnung gegen
den TV Bühl nur einen Satz ab. Sowohl
Simon Weiler wie auch Sebastian Büchel
und Marlo Stoll gewannen gegen ihre
Konkurrenten deutlich. Der Klassenun-
terschied der abgelaufenen Verbands-
runde - die Ottenauer spielten in der
Jungen Verbandsliga, die Bühler in der
Jungen Bezirksliga - war nicht zu über-
sehen.
Die Schüler schafften es sogar das Spiel
gegen den TTV Bühlertal ohne jeglichen
Satzverlust zu beenden.

Schwimmbadverein Sulzbach

Erfolgreicher Saisonstart
Nach dem Wechsel des Vorstands im
April diesen Jahres und der Kündigung
des Pächters vom Schwimmbadkiosk
ist doch noch alles gut gegangen. Das
Team um den neuen Vorstand hat es ge-
schafft, einen neuen Pächter zu finden.
Dafür haben viele Vereinsmitglieder eh-
renamtlich fast täglich mitgeholfen, um
aus einem Kioskbetrieb eine Gastätte
mit sogar überdachten Terrassenplät-
zen zu schaffen. Die Sulzbacher Bevöl-
kerung hat die neue Gastronomie be-
reits sehr gut angenommen. Sogar das
Problem fehlende Rettungsschwimmer
konnte gelöst werden. Mehrere Sulzba-
cher absolvieren beim DLRG Lehrgänge.
Bereits in dieser Woche tritt ein erfahre-
ner Rettungsschwimmer seinen festen
Dienst an und das Schwimmbad kann
somit jeden Tag Badebetrieb anbieten.
Selbst wenn es mittags regnet, wird das
Schwimmbad bei Wetterbesserung wie-
der aufgemacht.

Von links die erfolgreichen Ottenauer Spie-
ler: Nicola Colic, Levi Biedermann, Stefan
Georgiev, Sebastian Büchel, Simon Weiler
und Marlo Stoll. Foto: privat


